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Der März-Putsch 1921 und seine
Lehren.

Der März scheint der kritische Monat für die junge
deutsche Republik zu sein. Dem März -Kapp-Putsih des
Wahres 1926  ist nun in diesem Jahre der kvmmuniitl-
iche März -Putsch gefolgt. Beide Unternehmungen
waren von vornherein zum Scheitern verurteilt , da
Heide stch nur auf eine kleine Minderheit , nicht aber
aus die breiten Masten stützen konnten. In erfreulicher
Weise sind diesmal von Anfang an . sowohl die Mehr-
heitssozialisten wie die Unabhängigen sowie die Ge¬
werkschaften von der koinmunifnschen Wahnsinnspolilik
abgerückt. Ehe noch Blut in den Stratzenkämpfen floß
und ehe noch das verbrecherische Gesindel Bankberaubun¬
gen — Abhebungen sagt die „Rote Fahne " — und An¬
schläge aus die Eisenbahn vornahm , haben „Vorwärts"
und „Freiheit " vor einer kommunistischen Gewaltpolitik,
wie fle die .Fkotc Fahne " morgens und abends in ihren
blutrünstigen Aufrufen forderte , gewarnt . So standen
die Kommunisten von vornherein allein auf weiter
Flur.

Vollkommen ausgeschlossenerscheint, daß die Leitung
der Kommunisten etwa glauben konnte, im jetzigen
Augenblick die Errichtung der Räterepublik durchführen
zu können. Mögen die kommunistischen Führer ihre
Bewegung noch so sehr überschätzen, so blind sind sie
gegenüber den tatsächlichen Verhältnissen denn doch
nicht. Die einzige Erklärung dafür , daß man jetzt los-
schlug, ist: der Befehl aus Moskau . Es ist denn auch
kein Zufall , daß die Aktion in Deutschland wenige
Wochen, nachdem ein völligerWechsel in der Leitung der
kommunistischen Partei Deutschlands eingetreten war,
sinfetzte. Levi, Hosfmrmn, Düumig und Klara Zetkin
mußten bekanntlich auf Moskauer Befehl aus der Lei¬
tung der Partei ausscheiden und machten einigen weni¬
ger bekannten Größen Matz . Vorgeschoben wurde
damals die Stellungnahme der deutschen Parteileitung
zu der italienischen Parteibewegung . Wahrscheinlich
aber hat es stch hier viel weniger um einen theoreti¬
schen Streit gehandelt , als vielmehr darum , daß Mos¬
kau eine bewaffnete Aktion in Deutschland wünschte,
die die alte Parteileitung wegen ihrer Aussichtslosig¬
keit ablehneu zu wüsten glaubte . Moskau aber brauchte
Leichen, wie der „Vorwärts " sehr treffend schrieb. Die
Lag« der Moskauer Regierung war so schlecht gewor¬
den — diellnruhen inPetersburg , Moskau und nicht zu¬
letzt derAufstand inKronstadt haben das klar gezeigt —,
daß sie das dringende Bedürfnis Hatte, ihren Anhän¬
gern zu zeigen, wie „die Weltrevolution " marschiert
und darum mußte das deutsche Proletariat bluten.

Dem kommurrrftischen Vorstoß lag ein deutlich er¬
kennbarer Plan zugrunde . Die „Rote Fahne ", das
Zentralorgan der Kommunisten, bereitete ihre Anhän¬
ger schon seit geraumer Zeit immer wieder auf den
,Aag " vor und forderte unverhüllt zur Revolution und
zum Kampf mit der Waffe auf. Auch die Gleichzeitig¬
keit der Gewalttaten spricht für stch. Zn Berlin sollte
die Siegessäule fallen , in Mitteldeutschland ließ man
Gerichtsgebäude auffliegen und für die Wasserkante war
Ähnliches geplant Die Stoßtruppe sollte das mittel¬
deutsche Indusrrieproletariat , das für die kommunisti¬
sche Agitation am besten zugänglich gewesen ist, bilden.
Die Besetzung Mitteldeutschlands durch Polizei , die auf
Antrag des mchrheitsfozialiftifchen Oberpräsidenten der
Provinz Sachsen, Hörsing, erfolgte , um den Banden¬
diebstählen wirksamer begegnen zu können, bildete nur
den Vorwand zur kommunistischen Aktion. Versuche,
die Bewegung auch auf andere Teile des Reiches zu
übertragen , sind im allgemeinen ohne Erfolg geblieben,
wenn die ganze Aktion auch onch nicht als abgeschlossen
gelten kann und wenn auch immer noch damit gerechnet
werden muß. daß hier und da neue Brände mifflammen.

Bedenklich war die Lage im mitteldeutschen In¬
dustriegebiet , wo die roten Banden einen unerhörten
Terror ausübten , Städte besetzt hielten , Eisenbnhn-
brücken und Gebäude sprengten und Geiseln verschlepp¬
ten. Selbstverständlich konnte diese Bewegung nicht in
einem Tage niedergeworfen werden, zumal msn M im
Anfang darauf beschränkte, nur kleinere Abteilungen
der Schutzpolizei in loserem Zusammenhang in die be¬
drohten Gegenden zu entsenden. Indcsten stellte es
stch sehr bald heraus , daß man den teilweise recht gut
bewaffneten Aufrührerbanden gegenüber nur durch ein
stärkeres Aufgebot von Schutzpolizei wirken konnte.
Überall , wo diese Kräfte zur Stelle waren und wo sie
einheitlich eingesetzt wurden , gelang es in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit , Herr der Lage zu werden.

Soweit man heute Lehren ans dieser Bewegung
Uehen kann, muß zunächst der Schutzpolizei unbedingte
Anerkennung gezollt werden . Sie hat in diesen Tagen
ÄkrvLLrLgUtdes geleistet und kann des Dankes eines
Ivoen Bürgers sicher fers . Lber es hüt sich andererfeLts

auch gezeigt, wie verderblich es war , daß auf Entente¬
geheiß hin die Polizeitruppe die schweren Waffen hat
obgeben müsten. Mitteldeutschland hat wieder einmal
bewiesen, was man in England von Irland her auch
wissen sollte, daß die Polizei mit dem Gummiknüppel
allein nicht auskommen kann. Trotzdem ist es zweifel¬
los richtig, daß die Reichswehr erst im äußersten Not¬
fall eingesetzt wird . Immer lag doch die Gefahr nahe,
daß man durch eine unbesonnene Handlung die schmale
Front des Gegners verbreiterte , die Unabhängigen so¬
wie die Mehrheitssozialisten auf die Seite der Kom¬
munisten trieb , und so aus dem Kampf gegen verbreche¬
rische Banden einen Bürgerkrieg gemacht hätte.

Nun werden die Gerichte zu sprechen haben. Unter
keinen Umständen darf man jetzt durch eine Amnestie
der Justiz wieder in den Arm fallen . Der Staat tit es
Hcfj selbst schuldig, gegen Leute, die nach dem Rezept der
russischen'Nilnli 'sten arbeiten und keine Politiker , son¬
dern Verbrecher sind, energisch zuzugreifen. Rur so ist
es möglich, die Gefahr der Wiederholung eines solchen
Attentates auf den Staat auf ein Mindestmaß zu be¬
schränken!

Eine Anerkennung für di« Pslizeitruppe ».
Dz. Berlin. 1. Avril. (Drahtbericht.) Am Anordnung

des Rerchskabmeitsbegab sich eine Kommi 'ssionaus  Be¬
amten des Reichsministeriums des Innern , des Rerchvwear-
ministerlums und des vreuhiieben Ministeriums des Innern
in das mitteldeutsche aiufru&r-ßebiet, um sich an Ort und
Stelle von den Ergebnissen der  P o l ize ra k1t  on
au  üb -R̂ ugen. über iDrc Eindrücke wurde tn einer gemein¬
samen Sitzung des Reichskabinetts und des vreutzi'chen Kabi¬
netts Bericht erstattet. Di« Feststellungen gingen dabim das,
die P o I i z- i i b r e A u i ga b e m i t d « r g r o 8 I «n H i n-
gäbe in v o r t r e s ?l i che r Weise ge  l ost bat. — Dir
Mahnabmen. die zur Unterdrückung der Bewegung gerrMen
sind, können als völlig -weckmätzig bezeichnet werD̂ vre
wurden so schnell und kräftig durchgeführt, wir di« Lcĥ iertg-
kcit der Aufgabe dies zvlictz. so dah der l̂ n^ tz von Rerckv-
webr «über den der Polisei bergegebenen Batterien im Am-
standsgebret weder erforderlich war. noch, wenn Keinerlei
Rückschläge erfolgen, erforderlich sein wnd. Zur Säuberung
des Gebietes von versprengten Banden zur Verhinderung
neuer Zusammenrottungen irr*, pt ^ MelluM und FesDnahm« der Schuldigen wird noch tvnt  Reche von Mahnabmm
erforderlich lein, die der Natur nach am besten durch di« Poli¬
zei gelöst werden. Die Polizei wird daher vorerst noch im
Au-fruhrgebiet bleiben. In einzelnen AunuhrMegenden
auherbalb des von der Pvli-e, befriedeten Gebietes wird
n a chB eda r s mi t R e i chs we br e i n g e gr i f f e n wer¬
den. io gegenwärtig in Sieb « nwrrda.  3u Zweck
wird die Bereitstellung des Militärs zunächst beibebalten
Die Bevölkerung des beimgesuchten Gebietes kann daher mit
Vertrauen auf di« baldige völlige Wiederkehr ruhiger und
sicherer Verhältnisse rechnen.

Eine Denkschrift der preußischen Regierung.
W. T.-B. Berlin. 31. März. Die vreubische Regierung

gibt über die Entwicklung, die zu dem Kommuniitenaufstand
führte, in der nächsten Zeit eine Denkschrift heraus.

Die Lage in Mitteldeutschland.
Dz Magdeburg. 1. Avril. Rach dem gestern abend

7 USr von der Meldestelle beim Obervrä.stdtum ausgesebenen
Bericht ist in Magdeburg  sowie >m dortigen Regie¬
rungsbezirk alles ruhig.  In einzelnen örtichaiten vei
A i cke r s l e b e n ianden kommunistische Versammlungen
statt, in denen zugereiste Agitatoren auftraten. Diese wur-
ken festgeitommen. — In Merieburg  und rm Regie¬
rungsbezirk Merseburg herrscht Rukm. Das. GewerMakts-
birtell in MerieburZ fordert alle Arbeiter, die dem Gewerk-
icbaftskartell angeboren, auf. sofort die Arbeit wieder aut-
zunebmen. Eine Bande von ungesavr ISN Mann hat die
Postkaste sowohl in N aund orf  wie in L.ob ei u. n beraubt
»nd die Televbondrähte zerschnitten. Eine Aktion gegen
diese Bande ist eingeleitet. In L l ebe n.w e rd a bat sich
die Lage weiter verschärft.  Eine grotze .Aktion
gegen den Kreis Liebenwerda -st >m Gange. Die Aktion,tm
llöstrut - Tal  wird weitergefuhrt. Im Kreise
S Äl e u si n g e n und in Suhl  ist die Arbeit m allen Be¬
trieben wieder ankaenommen worden. In Salle  baden
di« Arbeiter der städti.Äen Werke dem gestrigen Aufruf, des
GewerkichaftskartellsFolge geleistet und die Arbeit wieder
ausgenommen. Salle hat wieder Licht,und Wasser. Der
Eisenbahnbetrieb von Salle nach Thüringen ist ebenfalls
wieder anfgenommen worden. . . .. . ^ . . .Dz Liebenwerda. 31. Mar, . Dis Lage :m Braunkohlen-
revirr im Kreist Liebenwerda ist seit gestern verschärft,
^te Mitglieder der neugebilveten Rostn Armee nahmen
Saussuchrmaen vor. die vor allen Dingen der Erlangung von
Waisen galten. Die Landiäger wurden entwaffnet. Die
Rach' icht von der V>rbaftung der Direktoren der Milly-
Gn 'ben entwricht nicht den Tatsachen. Die Direktoren ver-

vi-lmebr mit den Arbeitswilligen.
W T. D. Delitzlch. 81. März. Die ..DeMkKer Ztn " be¬

richtet' Der Ort Gröbere  wurde gestern nachmittag
4 Ubr von den roten Banden kamvflos geräumt.  Cie
zogen stch in die Gegend von Gütz und Dammendorf
zurück wo ste sich verschanzten und vlündbrnd und raubend
umberstreifen. Der Gemcindevvrsteher Hesse in
Roitzschgen  wurde von ihnen erschollen.  Der Sauvt-
stützvunkt der Banden soll Petersbera  Sei Halle lein.
Die Sckiutzvolizei und Reichswehr von Salle. Bitterfeld und
Delitzsch stnd im Anmarsch.

Vp.M- v . Wehlau, 3t. Mär». Der ..Wehlaurr Ztg." zu¬
folge wurde in G o l d b a ch in der vergangenen Nacht ein
Schn des DesttzersT Üie l von den Kommunisten e r -
schossen.  Auch wurden in der ?kähe non Goldbach ver¬
gangene Nacht verschiedene Telegravbenstangen abgesägt.
Der Klrrnbabnzug nach Labst» muhte nerschstdentlich an-
balten . bis die TelegravkeMangen uad -drahte vom Gleis

Der Kommunistenführer Sylt nieder-
geschojsen.

vz. Berlin. 31. Mär». Der Kommuniftenführer. Elektrr-
ritätsarbeliei Wilhelm Sylt  wurde heute morgen weset;
Aufruhr  von der Kriminalpolizei stttgenommen und aut
das Polizeipräsidium verbracht. Als er aus dem Pouz r̂-
gefängnis dem Kriminalkommiisarzur, Vernehmung vorge-
fübrt werden sollte, schlug er dem begleitenden Beamlen mit
de: geballten Faust ins Gesicht und versuchte., dre -lber-
raschung des Beamten ausrunutzen und zu fluchten. Ter
Beamte gebrauchte seine Waffe und scho 8 Sr >l t ni ed e r.
Tie Kugel drang in deit Rücken, durchbohrte oen Körper rnid
trat auf der rechten Bruststite heraus. Sylt wurde wwrt
vom Kreisarzt. Medizinalrat Lindemann, untersucht, stme
Verletzung ist zwar schwer, aber nicht lebensgefährlich, da
weder Herz noch Lunge getroffen stnd.Dz. Berlin. 1. Avril. Wie die Blatter berichten, be¬
streitet der im Berliner Polizeivrästdium verwundete Kom-
niunist Sylt,  einen Fluchtversuch gemamt zu haben. --  vstn
Ausschuh der Berliner Eewerkschattskomml.tn.on not ach :m
Bkisein von Vertretern des Afa-Bundes mit dem Fall Sylt
beschäftigt. Die Stellungnahme der Gewerkschaitskommitfion
kann erst erfolgen, wenn der Ausschuh die ihm rusebilllgts
Untersuchungsmöglichkeiten wahrgenommen hat. Dies soll
iw Lause des heutigen Tages geschehen. — Die Arbeiter der
Berliner städtischen Elektrizitätswerke wuro.e,, aufgcfordert.
nur den Beschlüssen der Lewerkichaftskommlssion zu süig-u.

Dz. Berlin. 1. April. Auf die Nachricht, dah der Kom-
munistenfülner ObermafLlnistSylt im Polizewrasid ium .bei
einem Fluchtversuch niedergeschossenworden sei. setzte sofort
eine lebhafte Agitation un ter .den Lle ! tr i-
zitätsarbeitern  ein . Man Lerief eine Versammlung,
zu der aber von den 3000 Elektrizitatsarbritern nur 4M
erschienen waren, von denen 250 für und -.50 gegen den Str . l,
stimmten. Damit dürfte die ganze Aktion gegenstandslos
geworden stin.
Die Berliner Gewerkschaften fordern Aufhebung der

Sondrrgerichte.
Ds Berlin. 1. Avril. Die Berliner Gewerkschaftskom-

nriffbm' rat ) das Orb-kartell Groh Berlin . des
fordern in einem Aufruf  in de: ..Freiheit dis IuhAm
der Borvrdnnns über die Sonoeiaenrote.

B -fchlagnahme des „Tag".
Dz.  Berlin . 1. Avril . Di« gestrige Morgenausgabe des

Berliner Blattes Der. Sa/ wurde wegen des Artikels
..Was nun. Herr Severmg! beschlagnahmt.  Di « .ge»
schlagnalnnL erfolgte auf ...Grnntz eiirrr AnweUMig des
Staatskommissars für die öffentliche Sicherbeit.

Angriff auf das Kraftwerk Hegermühke.
W. T.-B.  Berlin . 31. März . Das märkische Elektrizitäts¬

werk teilt mit: Heute nackt wurde das Kraftwerk Heser-
müble bei Eberswalde von bewaffneten Banden angegriilen.
die auf die Leute des Werkes Gewebrfener richteten, um sich
gewaltsam Eintritt in das Werk zu verschaffen. Der Angrrft
wurde von der eigenen Belegschaft abgeschlagen.

Verhaftungen in Erfurt.
Dz. Erfurt. 31. März. Im Laufe des gestrigen Tages

wurden bis in die späten Abendstunden za hl re i che Ve r-
Haftungen  vorgenommen. In Erfurt -Nord wurde er«
Lager non 60 Gewehren beschlagnahmt. Das Rarhaus , das
Hauptvostgebäude und die Gas- und Elektrizitätswerke wer¬
den durck Polizei aestckert. ^ „ . . cm. .. ^W.T.-B. Erfurt. 31. Marz. Im Laute des Mitlwom
mürben die beiden Kommunistenführer Förster uns
Orvbal  verhaftet. Dir kommunistische Nachrichtenzentrale
wi' rde ausgcboben. Don der Polizei wurden weitere Ver¬
haftungen vorgenommen. die im Zusammenhang mit dem
Etlenbahnattentat steben. Es stellt fest, dah bekamite Kom¬
munistenführer als die Urheber anzusehen stnd. Bei eine«
Kommunistenführerwurde ein Waftenlager ausgehoben, in
dem stck eine gröbere Anzahl Gewehre. Handgranaten und
Munition befaiid.

Drre Generalstreik in Gotha beigelegt.
Dz. Gotha. 3t. Marz. Noch dem gestrigen Besckluh wurde

der Generalstreik am 30. März deigelegt. Heute wird in
sämtlichen Betrieben gearbeitet,  mit te
nähme eines einzigen, dessen Bestnec abwesend ist.

Die Rückkehr zur Arbeit im Industriegebiet.
W.T.-B. Esten. 31. März. Im rheinisch-westfälischen

Industriegebiet ist die Lage unverändert . . Auf oen
Zecken Oberberg  im Amtsbezirk Dortmund wrK überall
gearbeitet, mit Ausnahme der Zecke Westfalen vn Asien, wo
rtwa dir Hälfte der BeleMaft nickt angerahren ist. Auf
der linken Rllernleite befinden stch noch die Belegschaften oer
Zechen Rbeinoreutzcn. Macht 1. 2. 3 und 5. . Dn-rsardt.Schacht1 und 2. Friedrich Wilhelm und Willlelmine Mertsten
im Ausstand. Sckackt4 und 5 der Zecke Nheinpeeusten stnd
von den Kommunisten besetzt. Die Zecke Dieraacdt. Schnobt
r und 2 die ebenfalls von den Kommunisten besetzt war. ist
beute morgen wieder fr>-insgeben worden. — Wie von kom»
mnnistisck' er Seite mitgeteilt wird, beschloh die Streiklerüing
für den Westen in der Nackt den Abbruch des Streiks.

Mißhandlung eines Arbeiterführers.
Dz. Beeli«. 1. Avril. Wie der ..B . L -A." aus Este»

meldet, drangen in Homberg  lim linksrheinischen be¬
setzten Gebiet) Kommunisten gewaltsam in die Wohnung des
fvzialdemokratllchen Arbeiterführers. Stadtrat Zimmer,
«in und mitzbandelten ihn in der schlimmsten Weife. Zimmer
wurde lebensgefährlich verletzt.

Wiederaufnahme der Arbeit auf der Vulkan-Werft.
Dz. Berlin. 1. April. Wie aus Hamburg  gemeldet

wird, haben sich die Arbeiter der Vulkan - Werft
bereit erklärt, die Arbeit am lleutigen Freitag wieder aufs,zuirebmen. und »war uuter der von der Werftleituim
stellten Bedinrnms. dab von der W i e d e r e i nst e lIn n g
solcher Arbeiter abgesehen  werden könne, oir durch
ibr Verhalten zu der SLlicbuna des Betriebes
Labes.
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Ter Handstreich des EXkaisers Karl.
Ais der Exkaiser Karl nach Ungarn kam und zu-

.nächst mit dem Obersten LZhar, dem Bruder des be¬
kannten Opercttenkoinponiften , Fühlung nahm , glaubre
man allgemein , daß die Ungarnfahrt Karls mehr eine
Operette sei. Inzwischen aber stellt stch heraus , datz
das Militär zu seinen Gunsten immer mehr Partei er¬
greift . Es füllt dem Exkönig gar nicht ein, das Land
zu verlassen. Die Truppen Lehars sollen auf ihn ver¬
eidigt worden sein und benachbarte Garnisonen nehmen
eine freundliche Halrung ein. Ganz sicher scheint zu
sein, daß Exkönig Karl sich definitiv mit dem bisherigen
Reichsverweser Horthy überworfen hat . Die ungari¬
schen Truppen sind auf dessen Namen vereidigt und
Horthy kann sich auf die Nationalversammlung stützen.
Ungarn besaß schon immer das parlamentarische Regime,
und der Volkswille ist dort immerhin ein Faktor , auf
den zwar die Militärs pfeifen würden , der aber dennoch
tm Volke eine außerordentliche Rolle spielt . Wir
glauben nicht, daß die ungarische Nationalversammlung
sich für Karl erklären würde. Die Frage ist nur die, ob
Horthy bereit ist. eventuell mit Waffengewalt gegen
die Karlisten vorzugehen. Wenn es dem Exkönig ge¬
lingen sollte, den militärischen Vormarsch mit den
Ltchar-Truppen nach Budapest zu erzwingen , dann wäre
auch eine Erhebung der Arbeiterschaft nicht ausge-
schlosien.

Exkaiser Karl wartet ab. >
Dz. Wien. 1. April. (Drabtberickt.) Nach Mitteilungen

einer Korrespondenz ist es wabrilk̂einlich, daß Exkaiser
Karl in Steinamanger zunächst den Verlaus der heutigen
Sitzung der ungar eschen Nationalversammlung
aowarten wird.

Dz. Yaris, 1. Sprit (Drabtbericht.) Der Sonderbericht¬
erstatter des ..Matin" ist nachP arag  i.s gegangen, um dort
aus der Umgebung des Königs Karl etwas über seine Pläne
zu erfahren. Sem Sekretär hatte erklärt, sie hätten nichts von
einer Abreise gewußt. seiner hätte eine Persönlichkeit aus
.der Umgebung des Königs erklärt, ste glaubten, daß die Der-
bandsmächt« im ihrer Gesamtheit und besonders di« Groß¬
westmächte das Ereignis nicht verurteilen würden, da hier¬
durch der polnisch - rumänische Schutzwall gegen¬
über Europa verstärkt  werden würde. König Karl
sei immer «in sriedliebender Fürst gewesen, der der deutschen
Politik seit seiner Thronbesteigungam 30. November 1916
feindselig gesinnt gewesen sei. Die Persönlichkeit, bi« den
Vertreter des „Matln" unterrichtet«, erinnerte auch daran,
daß augenblicklich in Österreich eine Partei bestehe, di« den
Versuch mache. Um mit allen Mitteln zu diskreditieren. Dies
sei die alldeutsche Partei,  die in dem Gelingen des
Planes Königs Karl IV. das Ende ihrer Träume der öfter-
rkichischcheullch-uusarilchen Annäherung lüde.

Sicherheitsmaßnahmen Österreichs.
Dz. Wien. 31. März. Zu Beginn der heutigen Sitzung

-es NLtwrralrcUes ItÜit 3juitf>es£a*}&i£T M ar, r mn. osxb
der ungarische Geschäftsträger  brr ihm Vorge¬
sprächen habe, um ihm die beabsichtigte Ruckreil« des Ex¬
kaisers Karl in die Schweiz mitzuteilen und hie Zustimmung
der österreichischmr Regierung hierzu, eu.zubown. Der
schweizerische Gemndt« habe die Mitteilung gemacht, datz
die Schweiz mit der Rückreise einverstanden sei. Diese Rück¬
reise werde im Einvernehmen mit der ungarischen und der
schweizer sichen Regierung in der nächsten Zeit unter ent¬
sprechenden Vorsichtsmaßregelndurchgeführt werden. Der
Bundeskanzler betont« des weiteren, die Sicherheitsmaß¬
nahmen der österreichischen Regierung,seien getroffen wor¬
den. um eine Rückwirkungder Vorgänge in Ungarn aus
Österreich zu vermeiden. — Die Debatte ergib eine ein¬
heitliche Stellun «nakmr der Parteien  dal, in.
daß die österreichische Politik danach trachten nüsse. die
Grundlagen der republikanischen Stmtssorm vor Rück¬
schlägen. wie ste die gegenwärtigen Vorgänge in Ungarn
zeitigen könnten, mit allen Mitteln »u sickern.

Bor einer « Uitärischen Demonstration der kleinen
' Entente.

Dz. Belgrad. 31. März. Nach den letzten Mitteilungen
ist es wahrscheinlich, daß die Staaten der kleinen Entente
eine militärische Demonstration  gegen Ungarn
unternehmen werden.

Lin Vrief ans Cuba.
Von einer ehedem unsrer Redaktion nahestehen¬

den Seit« erhalten wir folgendes Schreiben aus Cuba,
das vielleicht weitere Kreise unsrer Leser interessieren
VrrÄ.

Habana,  8. Mir » 1821.
Sieben Jahre sind wir mm aus Wiesbaden lorr ! Fort

aus Deutschland, fort aus Europa! Zuerst gtwg's nach den
„Vereinigten Staaten ". Schon da gab es des Erlebens ein«
Menge und meist Erfreuliches. Bis der Krieg kam. Nun.
zu uns sind di« Amerikaner anständig gewesen. Wir haben
sogar mir manchen von ihnen rubig und sachlich über den
Krieg sprechen können und überzeugten sie »um Teil von den
Lüsen, welch« di« Preise brachte. Der Amerikaner ist so leicht
zu leiten, wenn man seine Eigenart berückstchtigt. Hätte
unsre  Propaganda zehn Jahr « srüber eingesetzt. — Amerika
wäre nie Kriegsteilnehmer geworden. Willvn nie zum
zweitenmal gewählt worden. Nun aber batten uns die Eng¬
länder (..New Bark Times") und di« Franzosen (..The
World") den Rang «bgelauten. Bald nach der Kriegserklä¬
rung Amerikas fuhren wir hierher nach Euba. — der soge¬
nannten „Perle Westindiens". O diese Fahrt ! Nur wenige
Passagiere, da die Furcht vor den deutschenU-Booten zu groß
war. Man machte uns oft fo bange, daß wir bek dem Kapi¬
tän uns Mut holen mußten. Endlich angelangt, lebten wir
uns denn langem ein : verfielen gründlich dem Troven-
Zaubrr . tonnten uns garnxbt satt seben an diesen märchen¬
haften Farben und namentlich den Sonnen-Untergängen!
Die Häuschen auf dem Lande, wo wir zuerst wohnten, liefen
dicht an einer vom Golf von Mexiko gebildeten Bucht. Wir
ritten in 16 Minuten bis an den Ozean. Spazier ge he n —
unmöglich: Alles reitet au? den nickt sehr großen cubanilchen
Pferdchen. Die sind nicht teuer »u kaufen: und billig zu er¬
halten. da ste meist nur an Weide gewöhnt sind. Unsre Pferde
waren uns die größte Freude dort. . . Bald trat — nach der
Kriegserklärung — manche Mißgunst gegen uns Deutsche ru¬
mse. Doch, schweigen wir davon.

Nun sind wir schon ein paar Jahre hier in Habana : seben
kaum noch di« tropisch« Schönbeit, denn wir leiden zu stbr
unter der Sonne — oder vielm-br unter den Schattenseiten,
dem Schmutz und den Unbcouemlichkeiten: bleiben dem Volk
und seiner Eigenart absolut sremd und — wünschen uns nach
der Heimat zurück! Unsre deutsche Kolonie bat sich in letzter
Zeit um manche neu« Ankömmling« vermehrt, die lieber beut
wie inorgen— »urücksingeu. Zn was für Schicksale -lickt man

Einvernehmen der Alliierten.
Dz. London. 31. März. Wie Reuter erfährt, handeln

die Alliierten  mit Bezug auf das Entweichen des
früheren österreichischenKuriers aus der Schwerz m vollem
Einvernehmen. Eie werden sich bemühen, auf Österreich da¬
hin eii.zuwirten, daß ihni die Durckiahrt nach der Schweiz
zuneitanden wird, da seine Anweu-nbeit in Ungarn als eine
ernste Gefahr  angesehen wird. Es wird angenommen,
daß die Schweizer Regierung die Rückkehr in die Schweiz
gestatten, ihm aber d ' s Wort abnehmen wird, dre Schweiz
nicht wieder zu verlaßen.

Dz. Paris . 3i, Mai». Eine Anzahl. Pariser Blätter

mlegenbeit. .den Fürsten niederzudrücken. der immer ein
Freund Frankreichs  und des Friedens gewesen len —
Ähnlich drückt sich der „Caulois " aus . der werter sagt: ,Man
duldet Konstantin, widerietzt sich aber der Tbronbeftergung
König Karls

Bayern und die Entwaffnung der Einwohnerwehren.
Dz. Berlin. 31. März (Amtlich )Von „den . in den

Pariser Entschließungen gestellten F r ist e n fu r d re En t¬
waffnung der Einwohnerwehren  laust dt« nächste
beute ab. Die Reichsregierung nahm, nachdem ihre Ein¬
wendungen von der Entente zuriickgecviesenworden waren,
mit Rücksicht auf die Bestimmungen des Fnedensoertrages
und die internationale Lage den Standpunkt ern. daß die
Entwafinung der Einwohnerwehren frist-
gemäß  durchzusühren ist. Im ganzen Reich wird « auch
möglich lein, die Frist vom 31, März, die ftck aus schwere
Waffen und einen Teil der leichten Waffen bezieht. mne-
zuhaüen. Nur Bayern  scheint im Verzug zu bleiben. Um
den Widerstand argen tie völlige Waffenabgabe durch die
Einwohnerwehren in Bauern zu beseitigen, hat die Rerchs-
regterun« am 23. März noch einmal durch ein von dem Vize¬
kanzler H e i n j e persönlich Lberhrachtes Schreioen her der
banerischen Regierung die ernstesten Schritte unternommen.
Sie hat die Gründe ansgesübrt aus denen die Rerchsregie-
rung die wettere Durchführung der Entwaff¬
nung  der Einwohnerwehren trotz aller Vedenkn für not¬
wendig  hält , und ersuchte di« bayerische Regierung
dringend, der von den verfassungsmäßigen Organm der
dcutsck'en Regierung verfolgten Politik , die von allen anderen
Ländern einhellig als notwendig anerkannt ist und durch-
pfUthrt wi-d. durch positives Mitwirken bei der Entwaff¬
nung die Bahn »n ebnen, da nach der deutschen Behorden-
Oraanilation die Entwaffnung ohne eine ivlcke positive Mit¬
wirkung der banerischen Behörden nicht durchgefuhrt werden
kann. An dem Tage, an dem das Schreiben überreicht
wurde, brach der Aufstand in Mitteldeutschland
an mehreren Orten aus. Die Reichsregierung ließ durch
ihren Vertreter in Münckwn die Münchener Regierung so¬
fort verständigen, daß die Reichsregierungdieses Aufstandes
mit den ordentlichen Organisationen der Schutzv-ilizei und
Reichswehr Herr werden würde, daß auo auch diele Be-
wemm« die Zurückhaltung des jetzt fälligen Teiles der Ent¬
waffnung der Einwohnerwehren nach der Austastung der
Reichsregierung nickt notwendig mache. Die längsten Er-
einnisie gaben trotzdem vor allem wegen der bervorgetretenen
Mängel in der Bewaffnung der Schutzpolizei, dem Wider¬
stand in bayerischen Bevölkerunaskrellenneue Nahrung. Eine
endgültige Äußerung  der banerischen Regierung
liegt noch nicht vor.  Die Reichsregierung halt gegen¬
über der banerischen Regierung an dem Standviinki fest,
daß die völlige Waffenabgabe der Einwohner-
wehren  durchzuführen ist. Sie ließ dementsprechend auch
du-'ch den Reichskommisiar für Entwaffn,ing di« erforder-
lichen Anordnungen weitergeben. Die Mangel in der
Organisation und Bewaffnung der Schutzpolizei mffli auch
nach der Austastung der Rei^ sreist-rung ausgeglichen wer¬
den Aber dieser uerstärkie Schutz ist nicht nur für Bayern,
stnderu für ganz Deutschland erforderlich. Di« Zurückhal¬
tung der schweren Wallen und Malchtnengewehrenbei den
Einwohnerwehrenin Baue-n ist nach Austastung der Reichs-
reoierung kein geeignetes Mittel , um dieses Ziel einer Ver¬
besserung für ganz Deutschland zu erreichen.

Veränderungen im Reichsverkehrsministerrnm.
Dz. Berlin . 31. Mär». (Halbamtlich.) Der zum Staats¬

sekretär im Reicksverkebrsministerium ernannte Ministe¬
rialrat Kumbier  erhielt , wie das Wolsticke Bureau er¬
fährt . die neugeschasteneStelle des technischen Staats¬
sekretärs der Eifenbahnabteilungen.  Gleich¬
zeitig wurde die bisherige maschinentechnische Abteilung des
Reichsverlebrsministerlums geteilt in eine Weckstättenab-
teiiung. deren Leitung Ministerialdirektor Anger  erhielt,
und eine betriebsmaick-inentechnisch« Abteilung, in der di«
Angelegenheiten des Maschinendienstes und die Fra « der
Vrennstollwirtschaft und Elektrisierung der Eisenbahnen be¬
arbeitet werden. Die Leitung der Abteilung wurs« dem
bistwriaen P ' ösidenlen des Eiienbabnzentralamtes. Glit¬
ch roh  übertragen.

Erhöhung der Kohlenpreise.
Dz. Berlin. 30. März. Heute fand eine gemeinsam«

Sitzung des R « i cks koh l e n n e r b a n de s und oes
Großen Ausschusies des Relchskoble ntats  statt . i>«
stch mit den Anträgen auf eine K oh„l e.nv r 11  s e t
liobuna  befaßte . Das Meinltch-Â stialiche Klldem.
syndikat 'orderte erne Preissteigerung von 33 Bü vr° ^ oiinedurch di- dw Verluste der Vormonate absicheck werden
sollten. Stcnrtsickretar Dr. Hirsch  vom Reichsanrtlcyails-
winisterium erttärte . der Beschluß, der Prelselvooung
keine Beanstandung iinde» Iv weit die,- 3d o -.onne
nicht ixbeiidueite' dieser Latz trage der, leitit-it-knen v-.r-
löbung der Selvstkosten Rechnung und schUege!ebr ange-
n-esiene Abickreitzungen in stch. Die Reichsregierung .nuvre
an die Genehmigung dieser PreiserdobunL indeNen die
dlngnng. daß der Bergbau ab t April außerdem eine Pre^>.erböbuna um 5 M. vro Tonne Steinkohle. M.■vio -̂onne
Prauntodlenbritetts und 30 Pi vro Tonne Rohbrauntohle
bcicklliebe. Dieier Zuschlag solle tzu» dienen. « ■ui !>eiiern auch weiterhin billig« Lebensmitlek zuzuiuorea,
nachdem dä Entente ieit dem (. Februar die, Zahlung von
5 Goldmark für die Tonne. PiliÄtlleierung elirgUtellt bave

Redner wies auf dre lckwecen Bedenken tun ore einer
Preiserhöhung für Kohle entgegenständen. Man könne aber
auch gerase im Interesse der Verbraucher den Kohlenberg¬
bau nickt dauernd notleiden lassen und ihn -n icmen Ein¬
richtungen rückständig machen Das Rbe n,s-d-Wrstfall>che
Koblenlyndikat stellte angestckts des Standpunktes der
Reichsregierung den, Antrag xt.  t b̂ bung
L't,"Terror, ^ M pro Tonne äm Fonds zur Beschaffung

arä ktä 1 ä. /g ....
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Preiserhöhung zu stellen.

Freilasiunc, der wegen des Eberbacher Überfalls
°  Verurteilten.

Dz. Koblenz. 31. März. Auf V-treiben der ReickEie.
» », Xt,  z 'i * «. * •»in fff» rTmtf>zu Freiheitsstrafen verurteilt worden waren, di«
St ^ st unter M7aucheM' ng weiteren Woblverlmltens e r-" sr?et UJlh Zimmer werden unverzüglich aus dem
Gefängnis entlasten werden und nach Koblenz zuruckkehren.

Der Generalstreikder englischen Bergleute.
Dz London. 1. Avril. Bis 9 Uür abends war es nickt

vaen eine Einigung  zustande zu bringen, um
den drobenden Dergarbeiterstreik. besten Beginn auf Mitter-
,lacht festgesetzt ist. zu verhindern. Dre Regierung hat den
Berawerksbesttzern mitgeteilt, ste könne nickt da,ür garan¬
tieren. daß die Pnmvenanlagen der Bergwerke wieder, wie
lwim letzten Streik, durch Marineloldaten in Dana gehalten«
werden könnten. Jnfolgedesten müßten die Grubenbesitzer
selbst entsprechende Mabnabmen treffen.

Dz London. 1. Avril. Angesichts des drohenden Gene¬
ralstreiks der Bergarbeiter bat die Regierung eine Pro¬
klamation  erlasten, m der entloreckend dem im Oktooer
1920 angenommenen .̂Gesetz das N or h a nd e n !e lne ' nes kritisch « » Zustandes  erklärt mrb . .Dieses
Erleb gibt der Regierung Vollmacht, in redem Falle, in dem
der Bevölkerung in bezug au? die Versorgung nnt Lebens¬
mitteln. Brennstoffen. Lickt sowie ,m bezug aus die Ver¬
kehrsmittel ein« Gefahr droht, entlvreck-noe Maßnahmen«
zu ergreifen.

Dz. London. 31. März. In Verbindung mit dem Berg-
arbeiterausktand ist eine Bekanntmachung erlasten worden,
durch die der Ausnahmezustand  erklärt wird.

Dz. London. 31. Mär ». (R'euter.) Die Eisenbahner
und die Transvortarbeiter.  die mit den Bergarbei¬
tern verbündet stnd, baden Versammlungen von Sondev-
ahg«sandten für nächsten "" ittwock und Donnerstag einbe-
nien, die sich darüber fchlüstia werden sollen, welche Schritte

im Zulammenbai!« mit dem Generalstreik der
Bergleute,  der heute «rbend unvermeidlich erscheint»
eingelcklaaen werden sollen.

Dz. London. L April. (Havas.) D'e Ausfuhr von
Koble und Koks  ist — mit Ausnahme befand«« ! Ere
laukmis — unterlagt.

da hinein! Es kommt mancher, dem ein gutes Wort gut tut
und ein Lölle! Suppe noch bester. In den cubani'chen Fami¬
lien ist auch viel Armut, aber auch febr viel Lurus. Es gibt
blendend schön« Frauen hier: zwar ist bei allen dreiviertel
„Kunst" — aber der Ellekt ist da. Das Ehe- und Famklien-
!eben — soso lala. Viel« Familien geben jetzt gern nach
Deutschland, w» sie viel billiger leben wie hier : d. h. für di«
Dolla s, die sie hier in einem  Monat brauchen, leben sie in
Deutsckiland sechs Monate und mehr, und — bester wie hier.
Zurzeit ist hier ein unglaublichesPolvourri — politisch wie
finanziell. Niemand weiß, was wird. Vielleicht eine Be¬
setzung durch die Nord-Ämerikanksche Union, die ia viel Geld
hier bat.

Unser Trost in mancher Sorg« und Not ist — irre Mu¬
sik!  Wir haben bi«r ein ganz gutes Konservatorium,
Direktor ist Hubert de Blanc : er hat in Leipzig studiert,, ist
jetzt 70jährig, aber immer noch tätig und — verdient glän¬
zend. Ein« kürzlich gebildet« Gesellschaft„DI Arte Mtisieale“
gibt sich viel R'üli« zur Hebung der Musikvflege und lorgt,
daß gute Künstler hier konzertieren kommen. Habana bat
aber auch ein Stadttbeater Dl Teatra National : es gehört
einet spanischen„Cociebad", die es vermietet. — j« nachdem
an einen Zirkus, eine Overetleugcsell'chaft oder an di«
Overn-Comoagni« welche Sgr. Bracale jedes Jabr zulam-
menstellt. Aias dieser kunstverständige Mann möglich macht,
ist aller Achtung wert. Gagen. Miete usw. verschlingen Un¬
summen: so sind di« Eintrittspreise außerordentlich hoch:
aber trotzdem ist das Theater während der Overnlaî on säst
immer gefüllt. Es ist ziemlich groß: an Schönheit kann es den
Vergleich mit einem mittleren deutschen Stadttbeater jedoch
nickt ansdalten. Während der Vorstellungen stört die halb
helle Bele- chtnna: die hellen Logen, in denen man siebt, wie
sich die schönen Frauen während der Over unterhalten oder,
nach Art der Südländer , ne» beonde' n und bemalen. Und
dann der schreckliche Vorhangs voller Reklamen für Kocket'
Stiefel, unzerreißbare Hosenträger und ati dergleichen! Unter
dem Personal — es wird Italienisch gesungen—sind gewöhn¬
lich zwei oder drei ..Sterne", der Rest — unter Mittelmaß.
Das Orchester: brave Alusiker. braun«, schwarz«, weiß«, —
tnenn’s bock kommt. 25 Mann. di«, wenn di« Over nicht hj«r
ist, 'Ni Cal« oder Kino lvielen. Aber trotzdem, sie geben sich
Mübe uvb haben als Südländer den angeborenen musi-
kalsichen Instinkt Zuletzt hörten wir eine Vorstellung vom
..Barbier von Sevilla" die tadellos war. Maria Barientos
und Dmato vom „Metropoliian" in New Vork als Gäste —
ganz famos! Nun kam plötzlich di« Stachricht: ^Loheneriu"

und ..Parstfal" noch in dieser Saison! Und «in deutscher
Dirigent käme zur Einstudierung! Und kam auch. Es war
Herr Ernest K n o ch, der als Pionier deutlck-er Kunst in
Amerika seit lang« wohlbekannt ist. Er verstärkte sofort das
Orchester auf <6 Mann und riß alles zu eifriger Hingabe mit
sich fort: sein« eigen« Begeisterui:« kür die Sache wirkte
suggerierend. Das Vorsviel zu „Lobcngrin" klang über¬
raschend lckwn. Bon den Afitwirkenden aus der Bühne waren
..Lrtrnd " und „Telramund" gva»glich und darstellerisch am
besten. Der Thor, die Ausstattung? Lassen wir den Vorhang
darüber fallen. Mit Recht aber wurde der Dirigent, der
..Maoltro", immer und immer wieder vor die Rampe gerufen.
Endl-.ch folgte dann auch der ersehnte „Varsrial", Di« Vor¬
stellung war noch besser als die von „Ladengrin" : die Solisten
all« gut: besonders der ..Eurnemanz" Bettonis — voller
Empfindung. Di« Chöre bildeten auch diesmal den schwachen
Punkt. Detorationen und Kostüm« sehr schön. Am schönsten:
das Orchester, mit welchem Enicst Knoch. der übrigens fabel¬
hafte Äbnlichk-it mit Wagner bat. gradezu Großartiges
leistete: der Karfreitagszauber — ach. was haben wir da ge¬
schwelgt! . . . „Parsifal " war so teuer aufzuführen, daß es
keinen pekuniären Erfolg hatte. Das Theater war diesmal
nickt genügend besucht(leider war nickt einmal die deutsche
Kolonie vollzählig versammelt), di« Preis« zu hoch. So
sollten dir Abonnenten entscheiden, was ste lieber wiim'chten:
noch einmal „Pars ml" oder — „Dolo'es ". die ziemlich spache
«Oper des Svaniers Bretoni . Selbstverständlich entschied man
sich für „Dolores". Wie viele unsrer Deutschen bedauerten
da»! Rlcht zum wenigsten auch unser Gela' dter . der sich für
di« ..Parsifal"-Auffllbrung lebhaft inter« siert batte. Nun.
wir halten immerhin unsre stolze Freud« an der Sache ge¬
habt. Und ich denk« m,l innigem Dank an die Abend« im
Theater: hoch oben auf dem „Paradiso". wo es nur einfache
Bretlerbänke gibt : da mietet man sich noch ertra eine
„Lebne" und einen „Sitz" : denn ohne Lehne kostet es — die
Kleider: die Zwi ckenräum« sind nämlick so eng, daß dte
Hintersitzenden ihre Stiefel ungewollt am Vordermann aü-
rriben. Doch was tut man nicht für deutsche Kunst im Aus¬
land.

Am Tage nach „Parsifal " war auf allen Straßen ausge-
lasiene Micardme-Stimmung. Die Gassenbuben brüllten
„Cinco A l e tu a n os todos Coloros — uv Peso“: „Fünf
Deutsche  in allen Farben — einen Dollar" ! Gemeint sind
„deutsche Pavierschlarigen" : dte werden den hiesigen vorge-
»ogen. Wie eigen berührt« doch dieser Ruf hier — so fern
der deutsche» HeuuuU . . . Q. B.
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^»resoasener Nachrichten.
3 « r Fördern ?, des Kle -ngartenbanes.

Am "0 Mä:s fortb in cer Aula des Lvzcums2 der zweite
ÄffetitHAe Lort .ag zur Auiklöiuns urrü Bcichrung der Kleui-

Leider mußte der ein« oor̂ eieben« Vortrag mit
a«W " da der Redner durch Krankbett am

^ ®l n ve hi ' iicti war. Indes fcsielle das von Herrn
§ ^ or Förster  aus Frankfurt a. M.. dem Vorsitzenden des
^ ^ esveroanres der Kleingartenbauoereine gewählte
imia .Was mußder * leiI  n s o 11ntr  o on Der St»•f ? ,, , „ hti Kulturpflanzen tuiHtn  di « wbl=
»̂ich eockieneuen Zuhörer bis in die späte Stunde. Der Red¬
ner reri-ans es. in leickt fatzlicher Weie einen türren Uber-
t.n-k iiülr den Bau der Pflanze, d-.e von ihr benorvgten Nahr-
We uiL die Verarbeitung der,eiben zu geben und daranfür di« Verwendung der dem Kleingärtner
oerfüĝ ren Ncibrstoikmiltel lDüngerarten) ,u knüpfen.
Leim, hochinteressant«» und klaren Äusfubrungen wurden
mit ' eî n> Beifall ».lohnt. — An der anchlienenden freien
AÜstSiach-  beteiligien sich die Erschienenen rn reger
Weil« Vor allem wurde das grobe, bisher unbeflie-
kiate Landbedürfnis  wiederholt erwähnt und der
Vorstand bafingl. was er in dieser Angelegenheit veranlagt
baue Im Ramen des Derwaltunssrates mubte der Dor-
llue.de dazu leider ertlären. daß auf mehrere Eingaben an
L „ MaüKr-at vom SaTtuat und Jebruor d. Js . noch kerne
Arrtwor! ergangen sei. und dab scheinbar trotz der vom Ber¬
ater des Magistrats in der ersten Versammlung abge-
«benerr Erklärung das Wohlwollen und die Unterstützung
der Bcqirebur.gen des Vereins nicht so grog und tatkraslrg
^ien wie dies bei der Bedeutung und der Dringlichkeit der
Anscleaenbritmit Rücksicht auf di« vorgeschrittene Iahreszert
aereck:fertigt wäre. Da jetzt schon über 400 Bewerbungen
mn Kleingarteuland oorliogen. sei au» di« Bedurfnisfrage
,weif»lsf'.ei festgestellt. — Die Versammlung richtet« darauf
si,strmmi-g an den anwesenden Vorstand des Kleingarten-
Ek -s das Ersuäxn. dem Magistrat nochmals den Wunsch auf
dringlichere Beha' ldlung der Landsr""« zu übermitteln, zu¬
mal im versangcnen Jahre di« vorgesehene öffentliche Nach¬
frage mni) Bewerbern nicht erfolgt und manches« e!uch seit
~̂ tn  und Xtw unerledigt geblieben sei. — Zum Schluß er¬
mahnt« der Vorsitzende nochmals zum Zusammenschluß aller
Kleingärtner und forderte die Landbewerber auf. sich nickt
du-ch die grobe Zahl der früher Dornotierten. aber noch nickt
Befriedigten abfchrecken,u lassen, der Verein würde die
Landfrage weiter im Auge bebakten. Durchhalten sei auch
HZ der Ztleinsartzenbewegung die Hauptsache, selbst wenn die
Geduld auf Karle Proben gestellt würde. Je mehr Bewerber
,!& melden würden, um so eher könne man auf Beachtunga.n
den »ustLildisen Stellen rechnen.

— Mesbvden als Kongrebstadt. Die für Monat Mär,
vom deutchen Zentralkomitee für ärztliche Studienreisen kn
Aussicht genommene Reise in die Badeorte des besetzten Ge¬
bietes wirb nunmehr bestimmt im Avril stattfinden. Am
8 Avril in Aachen beginnend, führt ste über Godesberg.
Neuenahr. Ems, Soden a. T.. Schlangenbad. Lansenschwal-
back. Kreuznach. Münster a. St ., nach Wiesbaden. Für den
Wiesbadener Aufenthalt stnd 8 Tage vorgesehen., um den
Teilnehmern Gelegenheit zu geben, im Anschluß an di«
Studienreiie dem Kongrcib für innere Medizin, der vom 17.
bis 24. April hier tagen wird, beiwohnen,u können.

— Letriebsstosfoersorgnng. Dir HandelskammerWies¬
baden gibt bekannt: Seit Februar ds. Js . bat die Lieferung
von Benzol  aus Grund des Frivdensoertrages an FronS-
reich begonnen. Die der Handelskammer monatlich zur Ver¬
fügung gestellten Betriebsftosfmengen sind daher erheblich ge¬
kürzt. zumal auch di« Benzolvroduktionin Deutschland nicht
unwesentlich»urückgegangen ist. Während seither die Han¬
delskammer bisweilen auch solche Interessenten belicsern
konnte, die an sich nicht zu ihrer Zuständigteit gehören, mutz
sie sich nunmehr streng nach den ihr oom Reichswirtschafts-
minrsterium erteilten Weisungen richten. Sie darf danach
rau noch lolcbe im besetzten  Teil des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden  anMige Verbraucher berücksichtigen,
die »ich! lontinsenlsmätzig ersaht sind, d. h. deren Vetriebs-
stoüversurguns nicht durch bestimmte Zentralstellen geregelt
ist. Ter «roßte Teil der Verbraucher ist kontingentmähig er¬
saht. bcibi-cilsweis« werden landwirtschaftliche Verbraucher
durch Vermittlung der für sie zuständigen Landwirtschafts-
kammer. handwerksmäßige Betriebe durch den Bund der Be-
zugsvereinignrgcn deutscher Gewerbezweige(Berlin 8V7. 11.
Hafenvlatz5). Verbraucher, welche den Betriebsstoff»um Be¬
trieb von Personen- und Lastkraftwagen. Motorbooten und
Lokomobilen, also zu Derkrhrszwecken. verwenden, durch die
Regierungen mit Betriebsstoff versorgt. Nicht kontingent-
mäßig ecksaßt sind in der Hauptsache nur noch di« Besitzer
stationärer Motor«, soweit sie nicht ans anderen Kontingen¬
ten beliefert werden, sowie Verbraucher, die ihren Betriebs¬
stoff zu Heiz- und LLtzwecken verwenden. Andere Verbraucher
dürfen von der Handelskammer nur noch beliefert werden, so¬
weit sie ans ihrem Kontingent nachweislich ungenügend be¬
liefert sind und auschliehlich auf die Verwendung von Benzol
aus technischen Gründen angewiesen sind. Näheres können
Interessenten in der Geschäftsstelle der Handelskammer
tAdelbeidstrahe 23) erfahren. -

— Tie neuen Postgebühren treten auch im besetzten
Gebiet ab heute, den 1. Avril , in Kraft.

— Biehmarkt. Am gestrigen Diebmarkt standen zum
Verlaus 44 Rinder, darnnter 7 Dckien. 4 Bullen und 33 Kiibe,
198 Üölbcr. 53 Schafe. 147 Schweine. Der Marktverlauf war
ziemlich schleppend. ein Uberstand verblieb, die Preise gingen
besonders in Kälbern und Schweinen nach unten.

— Der Sommerfahrvlan. Die E'senbakmdirektion Mainz
stilk uns mit : Der Entwurf für den Sommerfahrvlan der
Elleirbabndire' tivn Mainz, gültig ab 1. Juni d. Js .. wird
voraussickilich oom 4. Avril ab aus den Eisenbahnstationen
mr Einsichtnahme auskieoen. Di« rechtzeitig— bis 15. Jan.
d „I . — mitgeteillen Fahrvl anwünsche  sind, soweit es
möglich war. berücksichtigt worden.

— Neuer Eilzug. Di« Eilenbäbndirektion Mainz teilt
uns mit. daß vom 1. Avril d. Js . ab ein neues Eilzugsvaar
Mischen Mainz u*-h Duisburg eingerichtet wurde, und zwar
ab Mainz 0.08 Uhr vormittags, an Duisburg 11.28 Uhr. ab
-r-uisburg 0,5g Ubr nachmittags, an Mainz 12.15 Ubr nachts.
^ — In den Ruhestand versetzt. Am 1. Avril tritt der seitJuli 1899 als Kursekretär im Dienste der städtischen Kurver¬
waltung stehend« nunmehrige Bureauinsvektor Hans Linde
aus seinen Antrag in den Ruhestand. Er bat sich während
vm'er Zeit nicht nur der ganz besonderen Werischätznvg seiner
vorgeetztcn Behörde, sondern auch bei seinen Kollegen und
allen. d,e mit ibm im dienstlichen Betriebe in Berührung
ramen. g oßer Beliebtheit erfreut. Zu seiner Verabschiedung
mir., gestern vormittag im Kurhanse ci- e kleine Feier statt,
ru welcher Herr Beigeordneter Dr. Heß dem Scheidenden
-awrle warmer Anerkennung widmete.
. — Ausscheidende Iuftizbeamtr. Die laut Gesetz infolge
*~r fr tI ,w en  Altersdienstgrenzeam 1. A"' il aus dem Dienst
am dr ggen Land- und Amtsgericht in den Rubcstand treten-
5.« wurden gestern durch den Landgerichtsvräsiden-ten Vollbracht verabschiedet.
'K- ~zr Sfinf verschieden« Gebührensätze für Ansichtskarten.

Ansichtskarten führt die Reichspost am 1. Avril nicht
xRarger als 5 verschieden« Gebühlen ein. Schreibt man auf
me Karte nur d>. i Absender und den Absendungstag. so kann
man we sur 10 Pf . als Drucklachcnkarte nach ganz Dcut'chland
«st Danzrg und Memel schicken. Fügt man auherdem noch

höchstens5 Höflichkeitswort« auf der Vorderseite bei. so kosten
s>« im Inland mit Danzig und Memel. Lu rem bürg. Österreich.
Ungarn und Westpolen 15 Pi . Schreibt man mehr als fünf
Wort«, so müssen sie im Ort als Postkarte nnt 30 Pf ., nach
auswärts mit 40 Pf . freigemacht werden. Nach dem Ausland
tosten sie als Drucksache oder Drucksachenkart« 30 Pf ., als
Postkarte 80 Pf.

- „Mietschlichtunksausschüsse". Zu diesem Artikel in
Nr. 140 geht uns vom Haus - und Grundbesitzeroer-
e i n ein« Zuichrist zu. der wir das Folgend« entnehmen: In
einem Tagblalll '-Artikel ..Mietschlichtungsausschussewird
behauptet' Der Vorsitzende des Mieterschlitzvereins. Herr
Abigt hätte s'ckwn mehrfach erklärt., daß der Vorstand des
Haus- und Erundbesitzervereins au, solche Anregungen 1919
nicht eingegangen ist und io die scharfen Jnteresienkamvie
verschuldet bat. seinen Mitgliedern bisher solche Anregungen
gar nicht unterbreitete." Diese Behauptung ist unwahr.
Der Vorstand des Saus - und Grundbesitzervereins bat von
jeder alle Bestrebungen zur Schlichtung von Mietitrertig-
keiten unterstützt. Der Vorsitzende des Mieterschutzvereins
hat all dies« Dcstrebungen vereitelt und 'o zu der grotzen Ver¬
bitterung zwischen Hausbesitzern und Mietern und Über¬
lastung des Einigungsamtes beigetraaen. Wir stellen fvlgenLe
Tatachen fest' 1. Bereits 1915 baden wir unter Beteiligung
der Behörden ein« Schiedsstelle für MietstteitMeiten rn
Wiesbaden errichtet. Sie war die erst« in Deutschland und
hat segensreich gewirkt. 2. Ter Antrag, e-in Mietinrgunqs-
amt iw errichten, ist von unserem2. Vorsitzenden. Herrn Hein¬
rich Hartmann , in der Stadtverordneten Versammlung gestellt
und angenommen worden. 3. 1918/19 haben wir den
Magistrat gebeten, di« Vertreter der Mieter und Hausbesitzer
unter seinem Vorsitz zu Einigumsverbandlungen ernzuladen.
Diesem Antrag wurde stattgegeben und unter dem Vorsitz des
Herrn Beigeordneten Di . Setz fand am 22. Sevtember 1919
dir erst« Derbandlung >m Ratbaus statt. Herr Abigt ve^
langte dah wir ibm unsere Einioungsvoiscklage schrifftlick
geben sollten, damit er sie dem Vorstand des Mietev.chutzver-
rins unterbreite. Dem haben wir lofort entivrochen. aber
niemals eine Antwort erhalten. 4 In der amtlichen,.Sitzung
des Sachverständigrn-Ausschusies über Mletbochstvrels« war
Herr Abigt der einzige, welcher sich dem Einisungsbeschlvsi
widerietzte. Alle übrigen Mietervertreter stimmten zu. 5.
Seit Jahren fordern wir in unseren Mitgllcder-Bcrsamm-
lungen auf. ein« Derständigungmit unseren Mietern anru-
streben.

— Das Zehnfache! Ein« bisher in der Öffentlichkeit
noch nicht viel vermerkte Verteuerung ist die neuerliche
Preiserhöhung ans der elektrischen Straßenbahn.
Für die kleinste Strecke, dre in Vorkriegszeiten10 Pfennrg.
kostete, muh man jetzt1 Mark bezahlen. Bei größeren Strecken
.markt" es sich noch mehr. Dah die Direktion ausgerechnet

zu den Feiertagen damit herausgekommen ist. war für di«
vielen Östervnsflügler. besonders aber für großer« Familien,
sicher nicht angenehm, für di« ..Suddeutsche natürlich umso
ernbringlicher. _

— Zar Erstreb«»« besserer Berkebrsverbaltmsse im
Sändchen. Aus W a l l a u wird uns berichtet: Am 27. v.. M
hat sich bierselbst ein VerkehrsauS'chutz zur -- chaffung eines
Verkehrsmittels für das in dieser Beziehung bisher so stief¬
mütterlich bedachte ..Ländchen" gebildet. Er umfaßt d;e
Ort« Nordenstadt, Wallau. Breckenberm. Diedenbergen. Del¬
kenheim und Masienboim und wird vorerst mit der Stadt
Wiesbaden zwecks Wetterführung der elektrischen Straß e n-
bahn  Wiesbaden -Erbrnberm bis zum „Wandersmann bei
Wallau  verhandeln.

— Rationelle Aosnutznng von RestanrationsrSumen.
Da die groben Wirtschaften bei der herrschenden Koblennat
während der Wintermonat« schwer zu oeizen sind und nicht
alle in der Lag« sind, einen guten Apfelwein auszuschenken,
um den nötigen Besuch zu haben, sind eine Anzahl Wirt«
berw Hausbesitzer auf den Gedanken gekommen, einen Teil
ihrer Lokale für ander« Zwecke zu verwenden und umzu¬
bauen. So ist aus dem vorderen Raum einer EckwirMaft
aus dem Bismarrkring ein« Konditorei geworden einer
anderen Wirtschaft in nächster Näbe bat sich ein Delikatesien-
laden angegliedert. und aus der ehemals hekanntesten Avfel-
weinwirt 'chaft in der Aarstraße ist sogar — ein chemisches
«aboratorium entstanden. Das sind jedoch nur wenige Bei-
sviel« für die rationell« Ausnutzung von Restaura.tions-
''äümen. die man hier beobachten kann. In der Zeit des
Daniederkiegens der Bautätigkeit und Wohnungsnot eine er¬
freuliche Maßnahme der Selbsthilfe.

— Auch eine Folge der Zeit. Di« Verbrechen gegen das
keimend« Leben mehren sich, leider auch eine Folg« der beu-
tisen Teuerung für alles, was leben will. Dl« Gerichte hatten
sich in letzter Zeit mit zablreiaen Fallen dieser Art zu be¬
fassen Di vier Tage ist hier eine Frau , nehenhei bemerkt erne
ehemalig« Gattin eines Arztes, di« einst hellere Tage gesehen
batte verhaftet worden, weil sie Frauen und Mädchen gegen
Entgelt in solchen Situationen geholfen batte. Di« Sache
kam heraus weil ein Mädckxn aus dem Uirtertaunuskreis an
dein Folgen gestarlien ist. was nach der Exhumierung der
Leiche festgesiellt wurde.

— Schneefälle. Sowohl aus dem Taunus  wie aus
Voaelsberg wird aus den höheren Lagen gemeldet , daß

dott in den letzten Nächten leichter Sckneefall emgetreten ist.
Allerdings schmilzt di« weiße Herrlichkeit an der Mittags-
sonne.

— Reiizi«1er » «rt™«. Am Sonnlag, den 3. April. » 14 Uhr »01.
nt*Uns* wi' d Pc-l T» Schncidri i» ix. Au!« der Snzeumr l über dar
Tb-ma sprechen: „Warum d°> -r uur -inen Chnftur gegeben?" Rach
de« « orlrag « teder -tue srete Aurjprache stulifiude». Der Eiatrii!

^ SeIchL' t»I«dil«um. Herr Stadt -ermdneier Emil Becker.  Mit-
luhuder de. Blumengelchast«», b-g-hl hem« lein « jährige» Sejchästr-

'^ i- " ' « icsd«, .n. t N. njeeoat. elnm für Mufi, lDIreki. r Michaeli»)
Bei dem am vergangenen Dtensiag statlgekuudenen Dipiomexamen, um
welche» sich zwei Tchüle, der Ansta» beworben, bestanden beide die
Prüsring mii dem Prädikat gut und erhielten d«, Zeugnis der Reise z«
Lehrtätigkeit.

Borderichte über Konst. BorlrSge vnd Verwandte».
» Staatstheater . Die am Samstag, den 2. d. M., staltfindende Aus-

iHbruna der Operette „Die Csardassiirstin* beginnt nicht um «>/ , Uhi,
iendern erst um 7 Uhr. Sonnlag. den 3. d. M.. oeiangt bei aufgehobene.!!
Ab-nn-m-ni Richard rtzagners »Miegcnder S- lländcr" zur Aufführung.
Ni« Senta» singt Gertrud Eeyersbach den „Erst» Fritz Scherer, °,e
v'-it-r- Besetzung ist unverändert geblieben. - Da» Opernbnch der „Toten
Siödt" die cm Sonnlofl, den 10. April, am hiesioen Staate,iheater zum
fÄ ’«! aulÜWtt " ird. ist von Pan , Schott in, Bnfchluh an I . Rvdon.la Mv-te" und ein an» dem berühmten Roman geformten
Schauspiel ..Da» Trugbild» gestaltet worden.

- trurbuusball. Der morgen Samstag im Kurhaufe ftaNfindendeBall
b-ainn! um 7 Uhr abends. Drei Ballorchefte, werden zum Tanze auf-
soielcn und zwar abwechselnd ältere und moderne Tanze Di- für die
Abonnenten zur Verausgabung gelangende Vorzugskart- ist bis « Uhr
abends zu lösen.

- Das April -Programm der Kuroerwaltung , das an künstlerische»
«eranstaltunaen reich ist. ist soeben erschienen und an dar Kasse des Kur-
Haukes erhältlich.

Wiesbadener Vergnügongsdllhneo ond Lkchtspiel,.
. 2m Urania-Theater laust ab h-nt- die Filmtragädi« „Klatsch»

welch« in sechs wundervollen Alten schildert, wie durch den Klatsch der
»l-inktadt ganze Eristenzen vernichtet werden. Haupt,n,tw>rkend« sind bi
bekannten fto.I de teil  Käthe Lorsch. Loni Rist. Klar, Lotto He>„rich
Peer Hermann Picha, Anna o. Paben und Loli Duch-ir -i . Dazu «m
2 Atter-Lustspiel ^ >ie Revolution in Krähwinlel».

Ao» dem Vexeinsic&en.
* Der Arbeiterjugendbuub Wiesbaden»  hält am

Sonntaqabend um ü Uhr im gieren Saale des ibewerkschaslshaujes«>ne
W- desti. r stir Lchul.uULll.ue uL h« «t 4Ut,n . Ä. jeitauu : v ^ jjiu
Röhle-Frankturt o. 91

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus »re BstrjtadrerL-meiudevertr-tung.

z.  Bierstadt, 31. Marz. Die Demeindeoertretung erledigte folgend^
Tagesordnung: Jede Familie erhält aus dem ibemeindewald je zwei Raum. :
mcter Buchenscheitholz  zum Preise von tL0 bis 200 M. je nach
Qualität . Etnzetpersonenerhalten je -inen Raummeter, ge .ner jind den
Kii-gsb-schädiglrn. KriegshinterbliebenenIt-Vii Wellen und über 100 Rauin¬
meter Solz aus dem Staalswaide überwiesen worden. Don Fuhrwerls»
befitzern wird anheimgegeben, die guhrprcise sür die letzteren in angb»
messenen Grenzen zu halten. Es wurde bekannt gegeben, daß dtt ge^
plante Wohnungsiuxussteuer  für Dierftadt nicht genehmigt reu
Der bereits beschl-si-ne Kredit bei der Nass. Landesbank wird von "00 OOn
auf 250 000 M. erhöht. Deckung ist i» Eemetnüeeigentnm vorhanden.
Bezüglich der Wahlen zur Schuldeputation  mutzten drei Ve-tret-e
des Volksschul- und Erziehungswesens nochmais' gewählt werden.
wählt wurden die Herren Karl KSrschner, Christian Bauer und Ludw. W N-.
In bezug aus die erfolgte Kündigung der beide» Nachtwächter«
welche jahrelang gegen sehr mäßige Vergütung ihr Amt verwallet haben,
ersotgte eine sehr rege Debatte. Es wurde beschlossen, daß die ivemeino«
diese Kündigung zurückzieht. — Das Projekt der K r i e g e r h e i m»
stätten - Siedlungsgesellfchaft  scheint nunmehr̂ auch greit-
bgre Formen anzunehmeu, indem dieser Gesellschaft Baugelände in deik
Distrikten „Sonuenberger Seite** und „Kappenberg** zur Verfügung ge¬
stellt » ird. s

§§ Eebvnheim. 29. März. In seiner letzten Verslllnmlnngbeschloß her?
Radsahreroerei» „Frisch  aus », am Sonntag, den 24. April, seine
Frühjahrsveranstaltung ahzuhatten. Am Vormittag werden vier Rad¬
rennen ausgesahren, und pvar ein 5-Kilometer-Fahren, -in 2v-Ki.°meicr-
Fahren. ein 5-Kilomcter-Iugendfahren und ein Trostsahrsn? nachmittags
findet Reigenfahrc», Radball und Radpolo im Saalvau „Zum Frankfurter
Haf» statt. — Das Kirchenkonzert des Ev a n g. K t rch en ch» r’J  n «rt
ml besucht. Fräulein Paula lllserl-Wiesbaden (Sopran). Herr Heinrich
DSpp-Wicsberde» (Cello) und Herr Lehrer Kopp hier (Orgel) waren zur
Mitwirkung gewonnen. Frl . Mscrt sang Lieder von Hände!, Dorn. Th-mce,
Mendelssohn. Gullivan und W-ls mit einer Nangvollen, äußerst stmpa-
tischen Stimme. Herr Döpp sond mit seinen Darbietungen au, dem Cello
lebhakte Anerkennung. Cr spielte u. a. Ave Maria von Ch-rubini mrd
das Mieoenlied" von Godard mit großer Meisterschaftund feinem Ge¬
fühl. Dos Konzert eräsfneie Herr Lehrer Kopp mit einem Praludrum vor-
Mendelssohn und begleitete alÄmnn sämlliche Solonnmmern mit «voenr
Geschick. Der Chor, uuter Seiinng des Herrn Kühm>ch«!-Wi-sbaden, brachte
fünf Thöre zu GehSr. di« sowobl dem Dirigenten als auch den Sauger»
und Sängerinnen alle Ehr« machten.

Aus Provinz und Nackbarschaf^
Ei» widerspenstiger Mörder erschossen.

bt . Femrkst-rt a. SH., 1. April. Ms heute srüh Krimtnaibe-mt- deiil
aus dem Zuchthaus entsprungenenMörder Richard Prott aus Brlbel sesr-
nehmen wollten, schoß dieser aus die Beamten. Di- Beamten erwidemen
das Feuer und töteten Pro« durch einen Schuß in das Herz. Pro « wa-
vor vier Monaten wegen Ermordung eines Gendarmen zu IS Jahren
Zuchthaus verurteilt worden.

«in vi -hhäudlrrftrrili» Frankfurt « .
me. Frankfurt ». SK-, 30. März. Aus dem gestrigen Gr-ßviehmaikL

wurde über ein halbes Huudert württemb-rgisch-n R:nüoiehes aus An¬
ordnung des Kr-istler- rzlcs nicht zum Hauptmarkt zugelasien, sondern
mutzte nach dem eigentlichen Markt in der Beobachtungshalle »srkau,t
werden. Di« Händler bshanpieten. da- Vieh sei ganz gesund gewesen
und es handele sich nur um Schikanen der Aufsichtsbeamten. Als Protest
wurde beschlossen, dem Franksurter Viehmarkte keine Tiere mehr zuzuWren.

Schwere» Erplosi-n-unglLck.
D» Daemstadt. 1. « pril. Ein schwere» ErptosioasungkUck ereignet« sich

«Sern aus dem RoßdorserWerk der Odenwälder Kartsteiu-Industrie durch
vorzeitiges Losgehen -iues Sprengschusies. Vier bei dem Sletnspreaxeii
belchältiate Arbeirer aus Eundernhansen wurden durch zerspringend« we-
steinsm- si-n ver schüttet und getötet. Di- Leiche» » « den 8*8** Abend

« »» manlstenserh- ftr-ngra i« Turmstadt.
Dz Darmstadt. 1. April. Von der Staatsanwaltschaft wurde»

aeftern' fünj Vorstandsmitgliederder Ortsgruppe Darmstadt der Kommu¬
nistischen Partei oerhaftet, welche aufreizendeFlugblätter hatte« verteil«
lasten. Da» Verfahren gegen ste wurde eingeleitet.

Im Wortwechsel erstochen.
De Obeestein, 3«. März. Der zu Besuch hier wettende Karl Aulen-

b-S-r aus Düsteldorf-Holthausen wurde gestern nacht nach einem Wort¬
wechsel erstochen. Der Täter, Nikolaus Behr. wurde s-ftgensmme».

Eine Mordtat?
r«cl Wetzlar. 31. Marz. In spater Abendstunde fand man de« « -

iabriaen Bureaudeamten Wilhelm Zammert von Wetzlar in einer Blut-Li. in der Siechhosislraß- auf. Eine Kugel aus einem Arme-r-o-lver
hatte, soweit bi- jetzt i->' , °P-»t ist. den Htn.°il -ps durchbohrt »ud den
sosoiüge» Tod hcibeigesührt.

»n de« Nurechte» gekomme».
ivA » «« -uz . 31. März. Aus der Straße nach Bon« Lberfiekeii zwei

Wegelagerer -inen Fuhrmann, der ihr- liebenswürdige Aufiorderung der-
art mit der Peitsche beantwortete, daß sie ärztliche Hilse t» » nspruch
nehme» mußte».

Sport.
. Fuß»-«. Am Ostermontag wetlle die 2. Mannschaft de» Sp-rkNudu

Nassau in Sonnenberg und gewann gegen die gleich- Elf der dortigen

Spietorre>mĝ Ŝ, Wiesbaden, Jugendheim Walramstraße 32.
Dm Sonntag, den 3. April, nochmittags2 Uhr, au', dem Sportplatz der
sreien Turne- links der Lahnsttaße Fußdallwe,-spiel der l . Iugendmun».
chalt der Freien Turner (l . Wanuschas, des A.b-il-r-Iug-ndbund«» Wt« .
baden) gegen di- 3. Mannschafl der Freien Tu-«er Atombach

» Die E»nttnr«trü Laoutchove. und Gutt«percha-L»mpusnte. - «««»ver,
dal vir Fdideiung de» Sp°-t- ,-gltchei An den B-Iiug von 50 000 M.
-weck, Dusdildung von Fachlehiernund Beranstaliung von Lehrgängen sur
Soortlehrer ,u- V-rsügun« gestellt und m einem ossenen « i>°, an den
Reichsausschuß sür Leibesübungendi- Abhaltung einer Sp«rl.ü.p,«rw»ch»
für d«is «anze Reich angelegt.

• Der Lchuchwctttumpi Lapublauca-Lasler. An Echachwettkamps zu
Savanna wurde bi- fünfte Parlie ° » u L » - k - r n ° ch 4b Zügen
verloren  Lasker führte die schwarzen Steine, Eapablanca hatte als
Anziehenderdas D°meng°,ndU g-wihll. Di- Part, , war am ersten Tage
nach 30 Zügen abgebrochen worden. Die ersten vier Partien sind b-lunnt-

» ' U .Eau !°^ Der jüdische Turn- und Sportverein Bar Kochba Wtes-
baden-Wamo beteilig , sich an dem Propagandulau ^ des Mainzer Vereins
der Sporisreundc .,'Kund um den Leniaberg* am - onnlag. den 3 Apr l.
mir die, Mann,-hasten. Di- Mitglieder treffen sich um 12.15 Uhr am

Radsport ." ' Am Sonntag , den 3. April d. I . . -rössnet der Radsport.
,, „b leine Rennsaison mit einem Vorgabejahrenvon der Erbenhenner Hohe
bis zur Dreispitze und zurück sür Fahrer über 17 Jahre , von der Erben,
kcimer SSHc bis Wallauei Weg und zurück für Fahrer unter 17 Jahren,
offen nur für Mitglied-- de» Klubs. Slurl morgeus 7 Uhr.

» Taanus-Zuverläisigltitssahrt. Die F-Hrtteilung hat zu der Berg,
vrüsungssahrt die im Anschluß «u die Zuoerlässigkeit-sahet stattfindet,
-in- bedeutungsvolle Änderung eintreicn lasten. Sie hat diese Be.g<
orütnngssahrt in vier Klasen eingeteill, sür Neinere, mittlere, stärkere
und aanz g-°ße Spezialwagen, um damit den einzelnen Wage»lr,pen jeder
Art und Größe Lbawei, sür -inen Sieg zu geben. Da s-der Fahrer immer
nur mit gleichstarken Wagen zu lonluiriern Hut. so wird die Felge diise,
Bclchlusie, sei», daß sich Prioaljahrer ,n well gräßerei Anzahl mii Aus¬
sicht aus Erfolg beteiligen können. Die Zuocrlässigketlssahrtselbst ist
bereit» bis ins kleinste organisiert, »nd der „Verband der Sanität »-
«otonnen sür die Provinz Hesten-Nastau" übeinimml die Besetzung der
ganzen Strecke, so daß Hilse bei Unfällen sefort oorhonden ist. Die Fahrt
selbst ist eine Prüsungssahrt im wahren Sinne des Wortes, sowohl für
Fahrer wie Fuhrzeugci es darf während der Fahrt absolut nichts am
Wagen repariert weiden, ohne daß der Fahrer mit Strvjpunklen belegt
wird. Rur bei Gummidefelten bleibt der Fahrer strafpunktfrei, wenn er
die versäumte Zeit wieder einholt. Da die Fahrt , wie schon erwähnt,
über dt« höchsten Spitzen des Taunus führt, ist jedem Fahrer und jedem
Fahrzeug Gelegenbcitgegeben, unter schwierigen Umständen seine Zuvrr»
kässixkeit zu erweise»
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Wiesdaliener Kriegskreditkasse.

Nachdem die Wiesbadener Kriegskreditkasse ihre Auf¬
gaben , zu deren Lösung sie ins Leben gerufen ^ rde , ot-
tüüt hatte , trat sie im Jahre 1920 in Liquidation . Zu Lrcuu-
datoren wurden die Vorstandsmitglieder bestellt , neue
AntrSge gingen im Berichtsjahre noch vier em . welchen
entsprochen wurde , da es sieh nur um kurzfristige Kredite
von insgesamt 4500 M. handelte . Im übrigen v?urde _ der
Abbau  der Kasse allmählich vorgenommen . 2b Wecaset-
krectite über 34949 M. kamen zur Rückzahlung ; hm auf
zwei , bisher nicht beibriusliehe Wechselkredite über 1500
Mark sind damit alle Forderungen eingegangen . Um zum
Abschluß zu gelangen , werden «fiese beiden rückständigen
Forderungen an die städtische Armenvonvaltur .s abge¬
treten und der Fehlbetrag aus dem Ausgicichsfonds ge¬
deckt . Der noch verbleibende Ausgleichsfonds im Betrage
von 12 000 M. wird zur Verzinsung des jetzt zur Ruck-
zahlung kommenden GeseHsehaftskapitals mit 3 Proz . aal
6 Jahre gemäß der Satzungen heraneezoeen . Emen Rem-
rfewinn hat da® abgelaufene Geschäftsjahr
Die Gesellschaft bezweckte , kreditwürdige » , m Wiesbaden
ansässigen Personen , besonders kleinen und mittJerea
Handel - und Gewerbetreibenden , deren Kreditbedurims
nur durch den Krieg entstanden war . und nicht durch be¬
stehende Geldinstitute befriedigt werden komtte-
Wechsel Kredit zu gewähren . Die anfangs « uk 3000 M. fest¬
gesetzte Kreditgrenze wurde später auf 6000 M. erhöht.
Me Zinsenberechnung erfolgte in Höhe des Reichsbank-
Lombardsatzes . Die Stadthanptkasse Wiesbaden verzinste
den bei ihr deponierten jeweiligen Kassenstand mit
4 Proz . Für die im Jahre 1917 von dem Berfrrsverbaid
des Regierungsbezirks Wiesbaden errichtete und von der
Nassani sehen Landesbank verwaltete Nassau ! sc n e
KHegshilfskasse,  welche nur an Kriegsteilnehmer
und Hilfsdienst ?flivhtige zur Fortführung oder zur Wieder-
aulrichiuna ihrer Betriebe Darlehen gewährt , wurden im
abgelaufencM Jahre 24 Anträge begutachtet ; davon
20 auf Genehmigung und 4 auf Ablehnung - Insgesamt
kamen 177 Anträge für die Nassamscte Knegs-
Möskasse zur Begutachtung , und zwar 126 aufGene tHBig iu®
und 51 auf Ablehnung . Die von .der Stadt Wiesbaden fern
den Stadtkreis Wiesbaden verbürgte Dartehnsaum me be¬
trägt 200*000 M. und isS nahezu voll in Anspruch senomr ““

Berliner Börse.
c Berlin . 31. Mörz. Die Börse eröffn etc im allgemeinen

in fester  Haltung bdi lebhafter Kauflust für einige Werte,
wie Harpener . Höchst . Bismarckhütte . Mannesman !), Ph &HX,
Zellstoff Waidhof und Deutsche Waffen . Die teilweise am
sehnlichen Gewinne dieser Papiere blieben aber spater bet
abflanender Geschäftstätigkeit nur zum Teil behauptet . Die

Kursbewegung trag im übrigen keinen einheitlichen
Charakter - Immerhin gab sich entschiedene Widerstands¬
kraft gegen eine stärkere Senkung des Kursstandes zu er¬
kennen . Am Schiffahrtsmarkt blieb das Interesse für
Haoag und Nordd . Lloyd besteben , die ziemlich lebhaft
umsesetxt werden . Später gaben flanaa etwas nach.
Buderas setzten 5 Proz . höher eia und fielen das » 5 Pros,
unter den gestrigen Kursstand . Auslandswerte unterlagen
nur geringfügigen Veränderung «» .

Km « vom 31. März 1821.
In V»

. 264 .35
t 771 .60

*567.50
343 .00
333 .50
333 .00
635 .00
218 .00
515 .00
324 .00
318 .50

Dir. Bank -Aktie ». In *>t
» 10CT-*fcwr*H»wterif« . 110 .00
s IConrarere.- o. K*o.-B. SU.-3.76

18 180 .00
2 ! 793 .00

10 iUneoato- Communrit 243 . 0
9 |Dnsdoer Smk. 6X6.50
8 Kineld. Creditiwak. 130 .50
7 Satiwi.-B.1. Dewachl. 304 .75

11.6( Oesterr. Kredü-Anst. 67 .00
S.7SMReichsbatrk. —• • • >

Industrie - Aktion
19
»

610,00
641 .00

80
to

AocstMirg- Nürnberg
AHg. filefctr.-Ges . . .

3S1J3
»77 .00

10 Berxssnm, E!e3rtria. . 307 .50
» Bad. Am8n n. Soda . 543 .75
6 Bismarck-Hötte . . . . 000 .00
8 Boehonier OoSstabl . 451 .00

14. Brauerei Sehuttheifi. 00 .00
7«« Buderas Eisenwerke 600 ^25

15 Beton-u. Monierbau. 432 .00
ro
25

JDeotseh-Baz. Berew.
Deutsche Katnrerke.

322 .50
340 .00

0 £>t»cb.d>abora.-E!eirt. 1030 .0
15 Domteramarek-Hütte 661 .00
85 Bürrkopp, Blrief. M. .Dtssh. Waff. n. Man.

515 .00
39 530 .00
5 Daimler Motoren. . . 614 .75

45 Deutsche Erdöl-Ges. . 1010 .0
18 Etberfehter Färbest 447 ^ 0
12 EsehweSerBergtr. . . 331 .00
25 Friedrichshtttte. . . . 925 .00
15 Felten & Gufileatnae4,96.00
7 Gasmotoren Deatz . . 238 .00

M 'Gefcweüler FSsenrw. . 00 .00
6 Selsenkireb.Ber?w. . 344 .50

12 Grieebenn Etektron. 396 .00
14 H5chat»r Farbwerke416 .00

47J- 00
698 .00

1*
8

HarpenerBergbau .FRnür. Aalfemeriu .

Drr.
0 «Eobeoiebaweffc« . . .
9 iHSsels ESsesra. Stahl
tO EBöse Beirgbao.
0 (Königs-«. Laura&QCte
ü! [Kali Xscherstetien - -6 iKostbaim GeUskra®
15 IKronprinz MetaBf.
8 iLsrinäsyeru. Go. .>1 kL-anrl)hanuaer.
12 Und es EismaMftiaea

Judwig Loeirev . Co.
MannesnsHm Röhren 807 .00
ObenCbJee.Eieenhad. -

Eis.-tnd.
„ Koks« . .

Oreoatein u. Koppel
Pttön.-Bend>. ».Hätte
Porzellan?. Kahla. . .
Rozitaer Znekerrafl. .
Rhej»-» a*s. Beegw. .
Sh«m. Stahlwerke. .
Riebeek Montan. . . .
Rombaeher Hütten« .

MetaUwarenf

8
n
S*h

20
15

.13
12
35
0

Siemens ». Halste . .
SOdd. Bisen beim ge«.
Verein. Olanzstott-F.
Vsrriner Papierfabr.
Verein. Cöin-Rottw.
WeKer-ter-Meor Ch.F
Weetwegeln . . . . . .
•ZeBstoffWaiahof . . .
Hamb.-Axner.-Paket?. \  60.00

-t - hUf. 318 .00
Uoyd 183 .78«* ■. . S 5 >03

ttkrk. Tabakreeio.
Qtwrf Mine« - . . .

Genossclwäns . .

290 .50
390 . 00
498 .00
5 25 .00
871 .33
570 .00
365 .00
840 .00
511 .00
476 .00
326 .00
312 .00
302 .00
«39 .75
303 .00
101 .30
1010 .0
600 .00
3 50 .00
357 .75
507 .00
Stic .00

550 .00
«30 .00

>51330
14,7300

Der Markkurs im Anstand.
Dz. Mainz. 34. März. Der Markkurs zeigte sieh auch

heute widerstandsfähig und konnte sogar an mehreren
Plätzen eine geringe Besserung erzielen . Die Kurse im
Berliner Devtsenverkehr waren dem entsprechen d fast
durchgängig etwas abgeschwächt Es notierten niedriger:

Amsterdam um 10. Brüssel um K» Italien um 14, .Load«*
’,!s.  New York 0.35 . Paris 14. Dagegen zog Oie Schwei — ^
Devise an und stand um 1 Punkt höher , wahrend die Nach»
in Zürich aber um VA  Punkte höher notierte.

Banken und Geldmarkt
» Die Bank für Handel und Industrie fDannstädtej

Bank ) eröffnet unter Übernahme der angesehenen BaiM
firma A. Herold am 1. Mai d. J. eme Niederlassung $,
Stralsund.

* Mitteldeutsche Creditaank in Frankfurt a~ M .-Berlj^
Die Bijauzsitzung der Baak ladet , wie mitgeteilt wird , am
K . Avril d. J. statt

W -efferberlclil *«
Meteoroloffisehe Beobachtungen der Stadt Wfe.ibatfsn.

Sl. mtn  1931. t.T üfrr 27
morgens

2 Uhr 17
naeh.c.

J Uhr 37 »iiitai :■

,nf C*a. Korataiechwere
red. 1 enf demMeerasspie' »!

757.6 T57.9 5».l m.T'
•88.1 69.1 63.5

l ’feAntiometer(CMiim) . . . . 58 129 101 97
DanaUpinnanit flflUtostsr ) .
Kalat. Feuehttjirel« (Proneat»»

5.3 5.3 70 5.9 |78 48 7« 67.3
Wlsdriehtaa*’ .
kwMnuuataböb « (MHümeter»

sw I NW 2 NW 2—
^ \

Niedrigste Temperatur : ij , ]

Ibbrtib
Bai an
Caub

Wasserstand des Kfeeins
>b  31. Mlrz 1921«

0.24 ia ( «gdn 0.21 »m gestrig«« Vorrafttag0.057• » 0.059 • • »
0.59 » * 0.58 • •  •

Wettervoraussage für Samstag , 2. April 1921
ren  der Meteor©!©*. Abteflong «4es Physika!. Verein* z i Frankfurt a.3t |

Bewölkt , meist trocken , mild , Südwestwinde.

vir W »cnd -A» sgabc umfafjt 6 Seiten.

©Mrtü&riffteft« : H. S b« 14,
JBamntjcosSl® ftlr ben poKtächen2 «ü: F. G ünttzer ; f8s ben StetesI

— - - - - - ‘ ~m Xtf  I3. SS.: K. ©flntqat ; fOr den totalen smb praoinjUlta«
'cot . und Handel: SS.  Etz . für nie Anzeigen unk StetUuwH I

H. Jicmouf . iSnttllch in Wierdasen.
der L S che Ilen der g'Ichen tzvsbuchvruckerei in 1

der EchrtkNeitilna 12 bi. s Uto.

Am 8. April 1921. vormittags 10 Ahr.
wird an Gerichtsstelle. Zimmer Nr. 61, das Wohn»
harrs mit Hofraum. Zietenring 5, hier. 3 ar
83 qtn groß, zwangsweise versteigert. Eigen«
tümer : Eheleute Jean Martin Bender , hier.

Wiesbaden, den 24.  März 1921. F213
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Bekanntmachung.
Anterm Heutigen find für den HandeMammerbeziti

WeSbadsn HfeMich angestettt und beeidigt:
als Mcherrevisore« die Herren

Heinrich Cchlü ser. MeSbade«, Nh-instraße« K.
v« ii Thmnaml. MeSSsde«. PhilipMergftr. 26,

a8 EachvcrstSndigerfSr Knusttaette und LuxsS-
M « tftS»de Herr Leopoir» Hetz, i. Fa. Natha« He'.*,

WkCsbave«. Mlhelmstraße IS. F2M
WiesSadM, den SO. Mürz 1921.

Dis Hondelskammer.

Bekanntmachung.
Die bahnamuichen Rodgebühren betragen fortan in

Wiesbaden:
I. Frachtgut

Zone I
bis 1000 kg für je 50 kg 2M0  Mf.

Mindestbetrag 3.00 Mf.
über 1000 kg für je 50 kg 2.25 Mk.

Zone II
bis 1000 kg für je 50 kg 4.00 Mk.
über 1000 kg für je 50 kg 3.25 Mk.

2. ENgnt
Zone I

für je SO kg 3.00 Mk .. Mindestbetrag 3.50 Mk.
Zone II

für je 50 kg 4.00 Mk., Mindestbetrag -4.50 Mk.

Die Gewichte werden von 10 zu 10 kg nach unten
abgerund et. P170

Holz -Versteigerung.
Donnerstag, de« 7. April , vormittags

11 Uhr anfangend. kommen im Gemeindewald
Springen, Distrikt Mühlberg, zur Versteigerung:

60 Rmtr. Buchen-Scheit und Knüppel,
80 Eichen-Knüppel,

220 Nadelholz, Scheit und Knüppel,
65 Reiserknüppel,

2900 Stück Fichtenstcmgen IV . Klasse,
6200 „ „ V.

46170 ., „ VI . „
Nadelholz kann m einem Los abgegeben

werden. — Zusammenkunft am Schlag. F227
Springen , den 29. Mürz 1921.

Menz . Bürgermeister.

Am
fängt  die

7kprU
Sehuie wieder an.

Sdaieferiafel mit weißem Rand. 5 »7°
mit poliertem Rand . 7

SitileSergpitfel 2St  z , pfg .

I

»8 am lang 16 cm lang 14 cm la ng
2 St . 80 Pfg . 2 St . 25 Pfg.

GrifSeSSlästeXl schön poliert, . von 15 . — bis 2 . 2'

Siiielfa ^eMitiier
aus ff. holzfreiem Papier , liniiert und kar.

44 Seiten 56 Seiten 116 Seiten 160 Seiten 192 Seiten
2 .752 .25 2 . 75 3 . 75 4 .25 5 .25

«KP holzfrei Papier , liniiert , in starkem 4
wwUAK blauem Aktendeckel . . . . Stück * •

10 Stück 9 .ö0

Federdöschen, Aluminium0.60
Radiergummi weichu.hart 0.25
Bleistifte . . . von 0.30 an
Federhalter - . von 0.-10 an

Kleberöl chen, 3 m lang, 0.50
Fa d. Löschblätter 25 St. 0. J5
Butterbrotpapier 100 St . 4.—
Oktavhefte . . . 0,40, 0.65

SchMer - EflltS in Wachstadl und Leder , . . von an

= Sdmlranzen
für Knaben |] für Mäüdben

von Mk. 185,— bis Mk. 7,50 1) von Mk. 95.— bis Mk. 15 -

Sdililer -Mappeaa
mit und ohne Griff, in Wachstuch , Kunstleder u . Leder , sehr preiswert.

Klg

Slumettttial.

Holzvsrsteigsrung.
Montag , den 4,  April er., nachmittags

31/2  Ahr , werden in der Wirtschaft Gnckss hier
36 Eichen Bau- »ud Werkholzstämme sehr!
uter Qualität, von 16,49 km, 4 BirkenstämM>

v n 1,29 km versteigert. FL
Wingsbach, den 25. März 1921.

Der Bürgermeister.

Freiherr!. Heys- zu Hermsheimschen
WeingutsverwaitungNiersteina. Rh.

Moratafjr , fl . April 1921 , nachm . l »/„ Ul
:m RtaeiEhoSel zu Merstela a . EUsei

1/1 u. li/2 Stück 1919er
2/1 u. 20/2 Stück 19 18 er F«

6/2 Stück 1917er
Niereteiner Weine nur eigenen Wachstums aus bess. 1
u. ahe -besten Lagen , worunter hochfeine Auslesen . ■
AB ( emelner Probetas am 4. April s wie am|

ll . Apnl vor und während der Versteuerung.
Pi oben nac auswärts können nicht abg geh . werden. I

Frrhrherrn Innung.
Die Mitglieder wrden zu der am Sam St cg, dk»I

2. d. abcodS 8 Ntzr» im Restaurant „Rheimsä
Hof" stattfin endenMonats-Versammlung
hiermit ring ade«.

Um zahlreichs Erscheinen erfnchi
_ Der Vorstand : Aug . NickrL

»et . leise 49%lieMloi
dem unjollden Hausbrsttz bLwilligen. der Irak Sis-
berlger Steigerunn fowre währendu. vor dem KrieR
nichts Herrichten lieh. Nichts ohne Krgenleistmutz!ienit fördert Ihr Suekulamentum und Wucher! LeM:>en Mieter Rataeber. kommt zur Nechtsberatu"- desMteterfÄustocreins. tretet ihm sofort bei. Beitrag
-albiölirl. nur 8 Btt. Ab 1 Avril neue eig. RäumeKlirlstraße8 (Nabe iNhernftratzel. F212

KllmmibeMhlung
aufvulksvisiert , nicht genagelt.

Gummisohlen für Damen . . . Mk. Iß .—
Gummis Men für Herren . . . !8 .—

Gummiabsätze billig und "ut.
Werd nsofor aufg macht . Man kann darauf warten.

GQl’ath-Schuhgeiellschaft
Coulinstruße8, »m Michclsbi'r?. — Telephon6>74

%x  die

Jttrcfepese 42 , ferfimf 274.

cfefejaks-Soisoii frcwge iefe emeMoße
CUtsowtbl  moiemer Kerrerr-o.KnoJUn-

Uddmfy,  otvsscfe&eji&cfe mir

gute EtatWsumrL T

Las* Mms (&r modeme,  Jfewfew *» md  Spotr̂ elto»
ia Lester Ueraf&tikwMi und grsÄmackcvKre ürrsMmkg zu.  auff&ümd

SttiätK. um ä&6&i£hii$itn§ ikhmv Sshoufonstit. tss
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Asta Nielsen
als Hamlet

«ird von der gesamten Presse afe eine Lei-
^ng von feöcbsfer feünsflerlschcp
SedeuiisnS gewertet.

Der Film »Hamlete ist grasaver-
«fhieicE von der Auffassung des Shake-
fpeare ’schen Dramas . Der Film greift auf die
tlroueüe der Hamletsage zurück , wonach der
Dänenprinz ein Mädchen gewesen sem soll.

Der dramatische Aufbau des Filmwerks,
die Darstellung Ästa Nielscus und die
wunderbaren Szenerien gehören fast m das
Reich des Li» T >« » Vl !CLM.

Maa stets «- ver &MStt vor dieser
einÄ 'lgs* 1« ®®» MMflto . Sefeöpäu * ®
erstem 3£asa ®es.

Ersl-Äuffübrung: Samstag, 2. April,

IhaHa-Theater.
Empfehle:

DÄi« tea. MEsiM MM Koche« Pfd. 11 .—
„ .. Beate » „ 12 .—

La ?bfleisch . Pfd. 12 .— n.  14 .—
Schweinefleisch- - - » ßö » o» IS.
Hackfleisch. Md. 12 .—

SpEzrMtLt:

WrLLbsDLRLr TugblE. KZenL-AusgaLe. Erstes Matt. Seite 3.

MainZsr Mirtmagsn . . . . Pfd . 1L . —
Pretzlspf . " 12 .—
Werfchomrst . 12 . —
Echte Hansmacher Lcösrrvnrtt „ 12 .—
Ge« . Leber» »md Blutwurst „ 6 .-

Metzgerei Keller
UMOrchZR M M . W WM « ».

M.

Ulfy

Durch nteitte « Maffen -Amfatz!

mm  WWWWg?!
Jedes Pfund nur zarte » « « d

Rflrdfl - i^ WM Kochen . .
Die feinste « Brate » ftScke . .
LalMeisÄ . alle Stücke . W ».
Aolbs » rerr » Srate » - . W >.
I» Schwernebr ^Vchüttenj PA ».
Hammelfleisch , sehr zart Pfd.
ISHBmfL , Ragout » . Brat . Pfd.
Hott . EysS «- DSrrfleflch Pst-
Stets frisches Hackfleisch - „
ls - Eorned bses . Doppeldofe , 2 Pfd.

englisch . nur
Selbstausgel . Riere «fetL -
la rshss Schmatz, z. Ausl. .
Ia Bl « tmasetr . MsischwMrst.

WKrstche» . WretztoVs und
Havsm . LeSerwurst - - -

Leber - und Dkrtomrst . . .
empfiehlt

kch-Ugsm Hirsch
nur 61 Schwalbacher Sit ?. 61.

Bitte Einwickelpapier1 <
von 7—7 mmnerbrochen geöffnet.

».—ro.—
12.—
12. —
FS.—

8. H
12. —
12 .—

11 .—
8.—

15.—

12.—
«.—

Metzgerei Ponath
Ecke Rson - «nd Westendftraßs.

I» Rindfleisch znm Kochen n«d B«rteit . . . X 11 .—
la Röstbrote« oder Lende . .« 12.—
l« Hackfleisch. .« 14.—
ÄMfkrfH . per Pfd. IS —
Is kuSgrlasseneS Fett» gar. rek» . . . . . . X 10. —
“ Leber- «nd Btutwsrft . « 8.—
la MeischwArst sstets friM . M 14 .—
. s» SpeziaWZt: if«
la Hansnmcher Leberwursl. M. 16 .—

Metzgerei Ponsth
Ecke RsM;- rrnd WestsndftrMs.

HpiHii!
Rind Empfehle

«nd Lchsenflrifch. alle Stück, znn» >« FH
nvcy-rr sowie zum Braten . nur

? s2* a! 'ä> SHOicoraiesi .
’let§ ‘u ä> - •
*u Ragout . .

KaVbf kisch zum Braten .
A°̂ ^ steischz»m Braten
«oteleits und Kam;:,stück . .
§ "»" .̂P/i ?ch zum Kochenu.,d»Speisefett . . .
«ete - m-d Mntwmesi. stets friich
L ^ >S >al»tat : HauSmacher Leberwnrfi . .IPL *

a»ic fli « anderen Wurst forte« zu den bst!. Tagespreisen

Braten

tute 11.—
. 13.—
. 12.—

nur 13.—
nur 17.—
. . 19
, . 12.—
. . 9
. . 7.
nur 14.—

MSisifiitiBg 22, w LWK

MOOkSrl UM- Mil SUetz-MMM
mit beschränkter Haftung.

An unsere Admmenten!
Auf vielseitigen Wunsch haben wir die Tätigkeit unserer Wächter

um eine Stunde verlegt , sodaß das Aufschließen der Haus » und Garten»
tüten in Zukunft «täte Stunde später erfolgt . Wir kommen damit
einem allgemeinen Bedürfnis entgegen und bitten unsere Abonnenten,
davon Kenntnis nehmen zu wollen.

Mit Vorzug!. HochachtungUML« Lch-If Wich-lWUHm.6.§.
- Direktion.

tentiii-MStrnmpfwoehe
öffliasKi -Sfrämpfe , laWolle , schwere Ware, p . Paar nur 25 . —
öaisiien - StriiiiipSe , la Flor . „ „ w l ? *-
Mmöar - Strümpfe » la Mako, braun, Gr. 3—11, 8 ^ T b. IG .—
JSrsiäiiags - SSFÜmpfe !, rein Wolle . . .
Herrea -Soclten , la Wolle, schwere Ware . . . . nur 13 -—
Herreo - Soclees *» feine Ware, in allen Farben . „ 1©-—
SEiESfflte - Benulen , la . weißeWare, alle Gr., nur 43 .— b. 37»
Herr ' ea - Sporihragen , Is . Qual. nur 3

sowie Herren - Unierhosen u . -Jacken.
S Paar - Mafte - Sctaubriemen , 1 m lang , mir 3 .50 Jt

i - a . WoFerner sämtücbe Kurz -, WeiB- ^ollwarera.

Kauftiaws am Markt

ASsjnoSciia .- Hefe - Tabletten smd ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 5
Alleinverkauf : SdiiitzenlJOi - ffpofiiehe,

Langgasse 31.

Niederlage : El *i <tl Witte &  CO . Ftm
Wiesbaden ! Rheiastrage SS. gubwalhacber StraSe 7, WellritzatragB 1.

W«M«cke
IMmmlMimMü
Zur weiteren guten Sinnihrnng verkaufe als ganz J,

besonderer Scbiager
das so beliebte

Speisefett m
fLnrlon C#»l1«rt'>J-yQf*«»!17\

Strickwolle
Garantiert reine Wolle,

-das Lot 1.49 Mk.. für
Damen-Jacken n. Kinder-
lachen sehr geeignet.: auchwiro Schafwolle gesoonn..
eorl. gleich eingetauscht.
Wolle-Uerwsrtung Wies-
^ len. Gnei-enanstraiie K

evben vm.

K Hier essen Sie gut ! D
Größt « Auswahl Haller Platten

Piners und Soupers i SMQ
ErstbJ » SCücöe.■'“““•'•“WtelraM,rdataSSTSgTeleph . 4103

Metzgerei Berney
Empfehle:

Prima Qualität Rilldsieisch'| g|
zum Kochen und Braten . Ä ^ ’

Kalbfleisch, alle Stücke. . .
Rein ausgelass. Nierensett
Schweinebraten

12 tc

8 n

. 15

. 12 -*Hackfleisch, stets frisch • •
10 Mcmergasie 10»_

Recht billig ist
Erstttafs. Ochfenfleischz. Kochenu. Braten Psd. 12.—
KalMeisch, schon weiß und fett . . Pfd. 11—18 -̂
Tchveinefl.-Broten Pfd. 16.- , Koteletts Pfd. 18.—

Um der Konkurrenz die Spitze zu bieten:
Aale Leber- »nd Blattomst . Pfd. 6 —
Blntmagen . V« Pfb-
Echte Schweineleber>v«rst . . . V« Vt ^ j-- "
F inster Pre«lopf . V*
Fleifchwnrst«nd klein« Würstchen. . . . Pfd . 14. —

Metzgerei Straub,
Bsetramftrsßs 17. _

Empfehle:

WM WWW
Kalbfteisch , Hammelflsisch

SchweiReflsffch
zu dc» bllltgjten Tagespreisen.

Metzgerei Mum,
«Estzstrstze . E« e SkhMaflmcher Stratz «.

Telephon 8487._ _

Empfehke QuaMätsware!
Rindfleisch
-AaUrfleifch.

pc ÄalbSI

z. Kochen u. «tote « per Pfd. m» 1k».— Mk.
alle mdt, . . . . per Pfd . Ä — « t.

Rnr Ä«lbSkenle
Lchweinebrate» . . . . .
Schweine »Sotetetto . . . . .
GoKfteiM sto« ft ißch. ^

Ferner emvPhie:
LpepoMSt HauSniocherLeberNmrP  per « d.
Fieischimr-st . .^ . p-r Pfd . IS.- M.
Wstrftchen zum «rede» . . . . . per Pfd . 12.— Ar.
Leberv'nrst . per Pfd . 7.— Mk.
«lutttmrfl . per Pfd . •».— Mk.

Bitte Einwickelpapier mirbrinqen !LeWMiW» lil ,Ski« « l

aar-
(bester Schmalzersatz)

zu Mk. 7 .0© das Pfund.
Bestes nordamerikanlsdiesŜ iweixiesdhisaalz

(garantiert la Markei

M . 11 . 00 das Pfund.
laTonfcln -Reis 2 .80
la Bnidi - Bels 2 .00
Bttdtsenmildi "-Sf S .OO

Verkaufsstellen
WeJlriSsEsfiraße 33 , Michelsbersg 21,

Moritzslraffie 3 » Eäfsier « asse 12,
Rheingauer StraSe 9.

ffetze
Hauben - 1.85 Mk.

Stirn - (40/48) 2.76 Mk.
Puder

Puderpapier
führende Marke i

in allen Farbtönen
vorrätig.

Michelsberg

ScliISSs - Nachricbteis.
Nach Mew >Yoik . NKchste Atofatertea.

Holl » nd - Amerika - Lini « ab Bottardam
12. i.  ISA Dampfer»Kieuw Amaterdam«. A. 4. 1921D̂ npfar3. s. 1821 Dampfer »Rotterdam«. tf . 5. 1921

s« .. Dvie 6A8. 7.4« Mk..
ungeznckerte6.75 Mk.

»rimaM-rMMlst
aüsemein beliebte Ware,

Kilv-Dofe8 Mk.
'Ä8e äta * ,*Memaaner OS— . ..

Surfer Strafte 2.
Ecke SÄwulbacker Strafte

_ _ 3i wamptoi * ; —**
Dampfer »Kyndam . . 17. 5. 1931 Dampfer »Nienw -Amsterdame.

Red Star - Line  ab Antwerpen.
14. 4. 1921 Dampfer »Flalaud «. 2t . 4. 1921 Dampfer . Iaplaed -, I M !WW l
23. 4. 1921 Dampfer »Kroniand ^ i . 5. C' 21 üampier -Zaaland . .
19. S. 1921 Dampfer »Fialand «. 28. 5. 1921 Dampfer »Lapiand ..
2. 6. 1921 Dampfer »Kroonland «. 9. 6. 1921 Dampfer „Seeland .

b i t e S t a r - L i n e ab Santi am ptoa
20. -4. 1921 Dampfer „Adriatic «. 4. ä. 1921 Dampfer „Otympie " .

18 & 1921 Dampfer r Admt (e“.
Wüte Star - Lin ■) ab Li v -erpoot

20. 4 . 1321 Dampfer ^Cellic ». 4. 5. 1821 , Dampfer „Oedric ».
26. 5. M/21 Dampfer »Celöe ».

A.m e r i o a n - L i n » ab H a m b tt r g.

Pftrde»
Pfd. « X8 X

20. 4. 1921 Dampfer „Mlnnekaßda “. 4. 5. 1921 Dampfer „Man-
eixuria *. 18. 6. 1821 Dampfer „Mongolla ".

Auskünfte , Prospekte und gpbinenr Rasjrvietanmdnron
General -Agentur : Boro 4 . Sebo  ft e n £als , Wiesbaden , Hotelo JW . Dsiefir.-Adr̂ t•ttüamaaer. iborm. TUMtete MP. F* »

AwiMkAoMil

FrifchHockfleifch Pfd.
Ftetschvnrst «md

L-nrftchmt . Pfd. 8 X
Lebcrrmrst . Psd. ö X
Harte ettw«ttst Pfd. 18 x

4 K— «itety # e<i «aMibite.-a2.

. . .«e>. 12.
12 -nt 13

Im 10-

fri« W«sW
W « WWW t
8WM . MMSNMW-
sowie alle and. Wurst - u. Meisch-
MKren zu den brll .Tagespreisen.

Metzgerei Marrsohn
" smarckriug 17.

WM«M„61 aD!LMIÄW"
Moritzftr . 35.

Morgen Samstag:

M Sch ^ sHtssst
gSt freundlichst rin
Ktipi

Wilhelm iliioK.

MWM « Jtt hWiKchö"
Aaulbrmmenstraße8. Telephon 1842.

Morgen Samstag

etzelsuppTl
_ F«z. Berberich.

CJ
SL

Wm»8«! m  mmw
Lochheimer Strafte 123.

Morgen ZaRstag:MStzelsUPPL
wozu freundl. einladet Joh . Liatrb.

Unü ber troffen,!
ist meine 1 Marie- Zigarre

Hausmarke JDora “.
Nur zu haben bei Ernst Läckvers  |JZigtTrrtmgeQckäfi WeUritzstr • 4»



Se ?te 8. Freitag . 1. April tü21. Wiesbadener TsgNatL. ASead -AllsgaVe.

5EEK 5 BB 3 B5̂ 3 EE

Aj & Ott

das vezjestzl ^evQiclozfOTZodetC,
dez.  f uhmudeOftödeitfeu fx^
fdc (ZheaĴ ^ e^eUs'chcift  und

Frfimiirt : Gold. Medaille pm n n<??u>v^ 7!k ir M®si8i K ®iim
Zahn - Praxis

friedrichsträsss 53,1.
Zaunschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprachst.: 0—(1 U!ir. — Telephon 31H . 1781
DENTIST DES WIESÜAD. B1CA.1I1'iäN' - VElt MN 4.

mm

Eiektr. Kodhtlpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen.

Haartrockner.
Cjnn !/ jetxt : Luisenstr . 25,
I IßjAi gegenüb .d Healgym.

SJngeznckerte hondensiepfeDollmildi
reine Sahne, pro Dose

Kond.
gez.

pro Doss

80
■Ji>

Iffildiü 25
keedens . gezuckerteÜülildlC 8 SO

Kellttiarnig Trief
Wiesbadener Eierbandel

Weilritzstr. 1. Telephon 5863.

Schuh-fteparatur!
Die altbewährte , bestbekannte Gumrn besoblung
für Damen-Schuhe mit Absätzen LT .—
für Herren-Schuhe mit Absätzen 25 .—
Kleine Bcparaturen , Steppereien sofort und billigst.

s Neugasse s.
Reinmsan.

3oh. Ceorg Mollath KadiJ.
Ssmsnhandiüng Marktstraße 32 Sanisnbay
Telephon 3751. Abteilung Gärtnerei 2375.
Gemüsesamen Blumensamen

Feidsamen Gemüsepflanzen
Blumcnpflanzen Pflanzen für • Balkon-
bepflanzung sind in der Pflanzxeit lieferbar.

Saatltarloffel . ne
Künstliche Düngemittel.

Katalog steht kostenlos zu Diensten.

Kopfwäschen,Ondulieren — Frisieren.
f. tOPCPlt Goldgasse 18,
IftufjUl ) Ecke Langg.

öeb ranchsin*
WarenL^

Mainz, Bahnhof.!tr. 3. 5 *rnc. 2754.

Telephon 4028.

Dickwurz
Samstag am Westbahn-
bof zu baden . 1 Zentner
10 wtt . in der Führe
9.50 Mt.

Jakob Frey.
930 Tel evbon 933.

Fahrten
allerArt übernimmt

Jllies.Körneritr. 4. Äuk 2803.

Von der/ bs’immung
zurück.

Dr. Roth
Tierarzt

Tel . 808. Luisenstr . 7.

neu und antiannri ' ch —
lebtere «am bedeutend
ütrablieiebt — hält in
grobem Lager stets vorr.

KU. WSM
Kranzr-laN 2.

gtrhbönher
f. Schreibmaschinen

eilet Systeme

das allerbeste
deutsch« Erzeugnis.

„Hansa"
e E'l!iclürt.-ha !lö

hnhofftr. 8.
!

Mziiz-ölosie
hockmod. Frübrabrs -Neu-
beiten u. a. im meter-
weisen Verkauf direkt ad
Fabrik - Niederlage an
Private vonMk. 42 .—
das Meter an . Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur guten Zutaten zu
konkurrenzl. bill . Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Veste Referenzen
zur Verfügung.

Ew. Wsnzel,
Gen. - Bertr . n. Fabrik
Nieder!, v. Lausitzer Tu
kabriken. 2. . Zweigniederlas
Wiesbaden . Moritzftr. 1 .
Gefchäftsz. v. 10—6 Ubr.

luch-
rlasi.
. 44.

Halb-Stores
neu ausgenommen , in
schöner solid. Ausfübrung

zu billigsten Preisen.
Waaner , Rbeinstraste 79.Holzkohlen

Arnündrbolz , lose,
grobe Bündel Stück 1.59.
Kohlenbandl . Kaufmann.

Römerberg 12.
Tele phon  1418.

Hez.-MüM!WWs
in mittlerer Lage, zu
verkaufen. Offerten unter
R. 32t an den Togbl Pl.

Schwarzer D.-Mantel.
Gummitine , gut erbalten.
Gr. 44. für kl. Fig . billig
,u vk. Nerastrabe 43, 2 r.

Stoff für 2 Anni -te
400 Mk.. sowie Sporthose,
neu. reine Wolle, f. Ichl.
Fig .. 160 Mk. zu verk,
Dotzbeimer Str . 124. P l.
Stores . Bettücher. Sandl

tücker. Cretonne kauf.Sie
W M Uhä Mül

bei Julius Callmann.
Sckierffciner Strafte 1 2.

18  SEttjtellen
mit Svrungrabmen per
Bett 120 Mk. zu vcrk.

Basbaus
„Zu den zwei Böcken",

Lurfnergaste 12.

Mandoline . Gitarre.
Laute . Banjo . Zither u.
Violine zu verk. Jabn-
strnbe 34. 1,r.

1889
68g
420
138
159

k ü rstigerMöbel-
Verkauf

Cich.-Schlafzim. 45I!k>Mk.
w. lack ds . 2099 ..
elegante Wohnküche

wir Eknimmsr 2656 *
an lack. Küche 1359 -
mod. d».
Schreibtisch
Bücherschrank
uol. Sofatisch
pol. Scroiertlsch

usw.
Als Jachmann sickere

reelle Bedienung zu. •
Möbellckrein . n. Vertrieb
B. Oztermann
Klarenthnler Strecke 4.
_hinle t Ringkirche.Diwan

m. Nllbb.-Ilmbau u. Fac .-
Sviegcl 1800 Mk.. Sofa.
2 Polsterstühle , Plüsch,
aut erh.. 500 Mk.. weißer
Kleiderlckr. 300. Muschel-
dett mit Svr . 250. nuhb.
lack. Waschkommode mir
Sviegelaufs . 450. Thaisel.
mit Delle 400. 2 Politer-
s. ssel » 80 Mk.. 6 reich
geschn. Mab .-Bolsterstühlc
ä 90 Mk.. Divl .-Schreib¬
tisch 800. Eichen Auezicb-
tifch 250 Mk.. Tisch-Steb-
lamve . sehr schön. 50 Mk..
g. Teppich (2KX8 ), 2 r.
3teil . Wollmatr . L 450,
w. Metallbett 200 Mk.
zu verkaufen

Rüdrsbeimer Str . 33.__
Dertiko,Diwan
Kleiderschr.. Waschtisch m.
Marmor billig zu vert.
Ro lland . Se danstrab e 5.

G.ll erb . Nnbmnschlnr.
Fahrrad mit Freilauf ul.
Engel . Bis marckr  4 3. D.

Fahrrad
m. neuer Ber . 650 Mk. zu
verk. Holland . Sednnstr . 5.

Nene unss gebrauchte
Fahrräder

kaufen Sie billig bei
Schmidt. Enei fenaustr . 1.

MUH?
W.Wrche 20
hübscher Holzbau,

eventuell auf Abbruch z«
verk. gegen Varzabluna.

Herd
weih, mittelgr .. m. Nickei-schin u. Stange , wie neu
(Küvvcrsbusch) mit Rohr
zu verk. bei Diebels.
Dotzheimer Sirage 08.
XZu kaufen gesucht ezn
gebrauchtes , gut erbalt.

Pianino.
Oif. u. M . 308 Ta gbl .-Vl.
Pikeedeckchen

ebr . Fäbrrckder
mir ZreU.. g. Bereif ., k.
zu hob. Preis . Bernhardt.
DoUb Str . 20. Komme a.
nach au sierh. Kart e gen

Wellblech
rcsp. Holzballr zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
und Gröbonangabe unter
3 . 324 an den Tagbl .-W.

MSl ' U. LWAHkN jzu kaufen gei Bouillon.
Dobbcimer Etrabe 80

Zerren - u. Damen -Fab :-
rad ohne Gummi zu lauf . 1
gciuckt. Bouillon . Dob- ,
beimer Srrabe 86._ ;

Etagenhaus j
mit frei . bell. Souterrain !
raum u. evtl . 3 fr . Wobn-
citumcn. in guter Lage,
zu verk. Okferlen untet
K. 328 an den Taübl -Ll :

vb ?l - i>. ZiWäi !eii
werden instand gcletzi unü -
i» Pflege genommen, auch
aufs Jahr . Sol -d« Preiw.
Osferten unter W. 325 an
den Taabf .-Verlag.Leere Rolle :
fäbrt nächste Woche nach
und von Frankfurt . AU.
Transporte ieüer Art w.
billig befördert . Annabme .Frrieur Jung . ‘

Dismarckring 37.
Jung . iüd . Ebroaar

gibt gern 2 vorn . Herren
guten fam. Mittagstisch.
Offerten unter H. 324 an
den Taabl .-Verlng.

Wer lehrt jg. Frau das .

ÜSlsÄLchSIl
gründlich u. gutgegen <
angemessene Bergülung?
Offerten unter D. 313 an
den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferrrl
aus der , ^ ubbranche -

Schubbaus Neustadt.
Verloren

gold. Krawatten ' Nadel.
Vogelkrnlle mit Koralle,
von Wielandstrasie bis
Adolfsallee . Erg . Belohn . .
abzug. Wielandstr . 23. V. !
Vortrmonnaie mit Inh . s

(grün ) ocrl . von Schierst, t
Str . bis Luremburgpllltz ' j
Gegen Belohnung ab»us - !k
Schierst. Str . . 0. k>o4w. r . t

Weiner Gürtel | .
mit Silberfchnalle oerl. 1
Abzugeben Villa Helene,
Sonnenb . Str , 24. Z. 21.

Goldene Damen -Ubr
Samstag verl . Abzugeoen
gegen Belohn . Gemmer,
Weberggste 50.

iliiii |Staats -Tbratrr verloren •
Schiller -Vand . Abzugeben ,
gegen Belohnung Fund - :
büro . Staats -Theater.
Lautenbänder

Mittwoch abend verloren.
Eigen g, Belobn . abzug.
Adelheidstrabe 78. 2.

Mm jchMrzsrkpitz
(Rüde ). Rufn . „Fritzchen"
entlaufen . Gegen Be¬
lohnung abzug. Helcnen-
strabe 24, 3 r.Entlaufen
brauner langbaar .. Kreuz.
Neufundländer , deutscher
Schäfer - Sund (»Rolf ").
Wiederbringer erb . gute
Belohnung Vor Ankauf
wird gewarnt . Sana ».
Humboldtstrabe 24.

^tMdesMtWiegöüdell
Sterüefälle.

Am ?8. Mürz: flnufmoan
Philipp Fuch-:, 71 3 . ; Sch ilid
rin Ma >a Hübnrr, !!:! I .: Kau -»
mann Otto Raab. :,t I : Kellner
Egbe t Th tl ’, io 3 . — 2».: Ehe-
feau Johanna Fritsche geb.Sdedrrlch. 82J

zialarzt Dr.Wolff,Wissbadea
Wilhelmstr. 4, gegenüber Holel Viktoria.

Coangeiijche Kirche,
»arltlirche . 10 Ilbr : Pkr.
Dr . Ltemccke . Konjirm.
u. Abc>dmabl . 5 Udr:
iifarrei Sckübler.
>ergkircke. 10 2tbr : Pir.
Lrcin . 5 llbr . Pfarrer
-chmidt . — ^ auKn uno
srauunoen : Pfr . Erern.

. ird><. fo Ubr : Pfr.
Schmidt . Kindcrgoties-

nt 11.30 Ubr : .Pfr.Sckloücr . 5 Ubr.

Ubr : KindergoNes-
i. Konstftortal . Rat
beuer. 5 Ubr : Vikar
4. Dienstag , abcuts
Ubr : Bibclstuiche.

ELanarl .-tutb. Gemein
Kieme. Franks . Str
Nachmittags 5 MI
Predialgottesdienst . WW
LTÜllcr.

L^ua«U.-lu!b. Gemens
der lelvständ . evgl.-iAt«
Kirche in Pretcken zuw,:
hörig . Datzt). Str . 4 jt
Vorm . 10 Uhr : Lsi-
goitesdieust . Nkachm. 4Äß
Uhr : PredigigoltesdieG
Pfarrer Wagner.

Paptistenuemeiudr . Adstq
str. 19. Vorm . 9.30 IM
Bibelstunse . (RedalieW
©tafemann ). 10 45 Un
Kmdergvttesdienst Ra«
mittags 4 Ubr : Vortrul
(Redakteur Grobmanitjl
Abends 8 Uhr : EoE
aelii .rtionsvonrag (Mi
Ecobmaan ) in der Ailli
des Lyz. II . VoseMs
Mittwoch , ubds . 8 Ubr
Bibel - u. Gebetsstundc
Prediger Urban . jk

Meibobiitengemeinde . V«!Dobh. u. Dr -iwe>5E
Vorm . 9 45 Ubr : Pr -«
11 Uhr : Kiudergotl!»
dienst. Dienstag , amck
8 Ubr Bi '.elstunde. Pch
S . Gebhardt.

Christliche Kemei"sckArila der böb. Töcht«
schule am Schlosr'A!
E,ng . Mühlgnsse.
Mittwoch, abbs. 8.30 IIS:Bibelstunde . — Je!
Sonntag , abds. 8.30b
Evangelüniions -Vo-t«

Nenavost -r' iiche Gemeiil
Oranienstr . 54. NachR»
3.30 Ubr : Hauvtaott»:
dienst. MitlVoch , abeubl
8 Ubr : Gottesdienst.

Danksagung.
ES ist uns unmöglich für die vie' en De-

welle liebevoller Teilnahme bei dem uns to
trchsenen saiweren Berlust unseres lj ben
Entschlafenen jedem e' i'zeln zu danken, und
bitten wir auf d eiein Wege unfern herzlichsten
Dank ru gegenzunehmen.

Fra» Karytine Müller , geb. Wendel
und Kinder.

Ubr'
. Vormittags
Gottesdienst.

ötr. 2. Sonntag , 11.30
ihr : Kindergottesdienst
3fr. CEIer . Abends
- Uhr : Bibelstunde . Pfr.
!irld. Mittwoch . 5 Ubr.
oibelstunde. Pfr . Held
ll' atboliiche Gemeinde,
-riedenskirche. Sä 'w :b
>gch«r Straße . 10 Ubr:
cinsegmmg. Erstkom.
n:mfon ->sreier u. alliem.
lbcndmabls -Fcier . (Die
'nmmlung ist für dos

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres liehe» Sohnes
and Bruders, des

Amtsgericiitsrats

Serk UenneiiM
sagen wir unsern innigsten Dank.

Faiüüio
ffitvs Wl. DioaeaU

Mülheim- Ruhr, ôo
den 1. April 1921.
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